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Thüringer Fans haben immer Grund zum Jubeln!!!
Unsere Schüler erreichten bei den Deutschen Meisterschaften in

Breisgau Plalz 1 in der Verbandswertung!

Ghristian Grüner ist
H ochsch u l -Weltm e ister!

Bei den Senioren-Weltmeisterschaften in Mexiko
erreichte er den 7. Platzl

Jahrgang 11 . Ausgabe 36 - 2l2OO4. INFORMATION THüR|NGER KARATE-VERBAND E. V.
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Das Jahr 2OO4 ist fast schon
wieder Geschichte und es wird
Zeil zurück zu blicken.

Mit dem TKV-Tag am 24. Januar fand
gleich zu Beginn des Jahres ein sehr erfolg-
reicher Event unseres Verbandes statt. Über
250 Karatekas nutzten das sehr gute und ab-
wechslungsreiche Trainingsangebot und Rah-
menprogramm. Der Tl(/-Tag ist eine feste
Größe im Karate-Kalender. ln der am gleichen
Tag einberufenen Mitgliederversammlung
wurde der Vorstand um unseren Präsidenten
Frank Sattler für weitere zwei Jahre im Amt
bestätigt. Eine Statistik des Thüringer Landes-
sportbundes offenbarte, dass der Karatesport
bei den Kindern und Jugendlichen sehr
beliebt ist. Hinter den deutschen Traditions-
sportarten Fußball und Turnen belegt Karate
in Thüringen den dritten Platz bei den Mitglie-
derzahlen der Altersgruppen bis 6 Jahre und 7
bis 14 Jahre. Bei den 15 bis 1 8 Jährigen liegen
wir immerhin noch an siebter Stelle. Diese
Zahlen sind Bestätigung unserer Kinder- und
Jugendarbeit, sollen uns aber nicht in unseren
Bemühungen um Mitgliedergewinnung ruhen
Iassen. lm Gegenteil, wir müssen neue Wege

erschließen aber auch bewährte Wege weiter-
gehen. Nicht zuletzl der von Vico Köhler geeb-
nete Weg in die Schulen und den Schulsport
ist sehr viel versprechend.

lm Februar fanden in Reijrecka (Kroatien)
die Junioren-EM statt. Mit zwei Bronzemedail-
len für Annika Pögel und Fabian Kunze, Platz
fünf für Franziska Krieg und Kerstin Merkert im
Team, sowie den siebten Plätzen für Franziska
und Annika in den Einzeln, waren die Thurin-
ger Karatekas sehr erfolgreich.

Am 27.128. Mäz ging das Meisterschafts-
jahr auf Deutscher Ebene los. Mit den Titeln
für die USV-Damen und Christian Grüner, ein-
mal Silber und fünf Bronzemedaillen wurde
das Vorjahresergebnis um eine Medaille über-
troffen, eine Tendenz, die sich das gesamte
Jahr 2OO4 fortsetzen sollte.

Der Thüringer Nachwuchs um Jana Bitsch,
Falk Kelbassa und Denise Pawlowsky, um nur
einige zu nennen, präsentiert den Thüringer
Karate Verband bei vielen Thüringer, deut-
schen oder internationalen Turnieren. So zum
Beispiel auch am 24.April beim Krokoyama-
Cup in Koblenz. Dort oder auch bei den
Dutch-Open in Den Haag wurden viele Siege
und Platzierungen errungen. Ein Umstand ist
dabei besonders aufgefallen, Jana Bitsch hat
2004 nicht einen Kumite-Kampf verloren. Nur
einmal, beim Brocken-Pokal in llsenburg
wurde sie von lhrer Trainingskameradin Lisa
Ludewig besiegt.

Der Mai begann traditionell mit dem Tag der
Arbeit und des Vimaria-Cups. Diese Veranstal-
tung soll stellvertretend für alle Thüringer Tur-
niere genannt sein, verbunden mit einem Auf-
ruf an alle Wettkampfsportler, den Mut und die
Arbeit der Ausrichter mit zahlreichen Starts zu
würdigen und dazu beizutragen, die Turniere
in Thüringen zu erhalten (siehe September).

Im Monat Juni Iag nicht nur der Termin des
Sommeranfangs, sondern auch der der Deut-

schen Meisterschaften der Schüler und
Jugend. Und dabei ging für Thuringen die
Sonne auf. Viermal Gold, einmal Silber und
dreimal Bronze für unsere Schüler und somit
Plalz eins in der Verbandswertung ließ ganz
Karate-Deutschland vor uns verneigen. Die
Jugendlichen gewannen zwar ,,nur" einen
Goldpokal, aber neun Platzierungen in den
Medaillenrängen waren eine Verdreifachung
der Ausbeute des Vorjahres. Nicht vergessen
werden soll das 12. Gasshuku-Do in Kelbra.
Auch diese drei Tage waren wieder ein
Genuss fur jeden Karate-Fan. Doch auch hier
gilt, lasst dieses Highlight nicht im Stich, die
Teilnehmerzahlen sollten wieder steigen! Viel-
leicht hilft ja hier schon die Terminkonstella-
tion 2005, die DM liegt diesmal vor dem Gass-
huku.

ln den Ferienmonaten Juli und August ist
die Zeit des Urlaubs - und der großen Trai-
ningslager. Ob Neustadt, Friedrichshafen oder
Ravensburg, Weiterbildung des Karatekön-
nens, Erholung und viel Spaß stand an der
Tagesordnung. Und bei allen Veranstaltungen
war Thuringen stark vertreten. Das Schönste
dabei war, nach all den Erfolgen der letzten
Zeil war man als Thüringer überall hoch ange-

ber und einmal Gold. Von der Senioren-Welt-
meisterschaft in Mexiko kam Christian Grüner
mit einem hervorragenden siebenten Platz
nach Hause. Und die East Open hatten in Mei-
ßen ihre Premiere. Dreimal Gold durch Lisa
Ludewig, Jana Bitsch und Denis Bolduan und
weitere Medaillen waren bei starker internatio-
naler Konkurrenz unsere Ausbeute.

Der Dezember, der noch gar nicht vorbei ist,
ist da wohl besinnlicher. Neben den Speck
ansetzenden Feiertagen, die neuen Grund
zum fleißigen Trainieren geben, ist der USV
Erfurt ein Gesprächsthema. Funf erste Plätze,
einen zweiten und funf dritte Plätze bei Deut-
schen Meisterschaften 2004 gaben wohl den
letzten Ausschlag dafür, das die Abteilung
Karate des USV das ,,Grüne Band" für hervor-
ragende Nachwuchsarbeit überreicht beka-
men. Wir gratulieren.

Um die Thüringer Erfolge bei den Deut-
schen Meisterschaften im Jahr 2004 am
besten darzustellen, bemühen wir wieder die
Statistik. ln der unten stehenden Übersicht
wurden die Medaillengewinne aller DM des
Jahres, also die der Schüler, Jugend, Junio-
ren, Senioren, Altersklassen und der Länder
zusammengefasst.
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Thüringen auf Platz zwei in dieser Tabelle!
Ein großes Dankeschön gebuhrt den Aktiven,
allen Heimtrainern, engagierten Eltern und
unseren Landestrainern Bianca und Klaus
Bitsch, sowie Andreas Kolleck. An dieser Stel-
le soll unser Dank auch an die vielen im Stillen
arbeitenden Organisatoren und Helfern, sowie
an die Kampfrichter gehen. Sie und unsere
,,Chef-Organisatoren" Frank Sattler, Falk Neu-
mann und Uwe Bach halten den Betrieb am
Laufen.

Bleibt 
^)m 

Schluss noch übrig, eine kleine
Weisheit zu verkünden: ,, Jungs, es muss
anders werden, es muss besser werden. Aber
wenn es nur anders und nicht besser wird, ist
es besser, wenn es nicht anders wird!" ln die-
sem Sinne wünschen wir allen ein friedvolles
und erholsames Weihnachtsfest, einen guten
Rutsch ins neue Jahr und ein gesundes und
erfolgreiches Jahr 2005.

Wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden
des Thüringer Karate Verbandes

ein g lücklich€s, qesu ndes

und erfolgreiches Jahr 2005!
sehen! Das lag mit Sicherheit auch an Christi-
an Grüner, er wurde Anfang Juli in Belgrad
Hochsch u lweltmeister.

lm September herrschte wohl die Ruhe vor
dem Sturm der kommenden Karate-Ereig-
nisse. Neues Schuljahr, einige Lehrgänge und
die Thuringia Open - schade, dass dieses Tur-
nier zum letzten Mal stattfand.

Der Okober war voll mit hochrangigen Tur-
nieren. Beim Shotokan-Cup in Mendig gewan-
nen die Thuringer Karatekas neun Gold-, und
je vier Silber- und Bronzemedaillen. Wir waren
so stark, wie noch nie. Das galt auch für die
DM der Länder in Bessenbach. Mit Gold fur
beide Kata-Teams und Silber für die Kumite-
Herren wurde Thüringen erfolgreichstes
Bundesland.

Auch im Monat November standen noch
Highlights des Karate-Jahres auf dem Pro-
gramm. In Völklingen erkämpften sich die
Thüringer Junioren zweimal Gold, dreimal Sil-

Landesverband

B ad en-W urttemb e

Nord rh ein-Westf alen
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Deutsche Meisterschaft der
Schüler und Jugend in Brei-
sach am 26.06.2004
Was für eine Meisterschaft...

Diese wird bestimmt noch lange allen im

Gedächtnis bleiben. Besonders alle mit ange-
reisten Eltern, Trainer, Bekannte und Ver-
wandte nahmen besonders gute Eindrucke,
Erinnerungen an heiße Kämpfe und viel Span-
nung mit nach Hause.

Schon in der ersten Kategorie früh am Mor-
gen, -35k9 der Schüler Jungen zeigte ein

hochmotivierter Mat-
wey Lurje vom USV
Erfurt, was sich an
diesem Tag noch ab-
zeichnen wurde. Er
gewann Kampf um
Kampf und stand bei
seiner ersten Deut-
schen Meisterschaft
im Finale. Dort Iieß er
nichts anbrennen und
gewann mit 4:1 Punk-
ten gegen Elzen
Schianz aus Nor-

theim und holte sich die Goldmedaille. Span-
nend ging es auch in der Klasse -45k9 zu.

Hier kämpften Johannes Trostdorf und Arne
Streibel, beide vom Bushido Waltershausen.
Johannes gewann den ersten Kampf mit 2:0
und auch im zweiten Kampf lief eigentlich alles
nach Plan mit dem 5:2 Vorsprung, bis er mit
einer großen Verwarnung, mit Kiken von der
Matte gestellt wurde. ln der Trostrunde
gewann er wieder zwei Kämpfe, aber im Fight
um Platz drei musste er sich Domenic
Schwarz geschlagen geben . Zum Schluss
Plalz 5 - super Leistung für seine erste DM. Auf
der anderen Poolseite machte es ihm Arne
Streibel nach. Die ersten Kämpfe waren sehr
gut. Erst im Poolfinale musste er sich verab-
schieden und kämpfte wie ein junger Gott in
der Trostrunde. Selbst Feger mit Nachfolge-
technik wurde belohnt. Leider war dann im
Bronzekampf die Puste aus, auch er Plalz 5

bei seiner ersten DM. Klasse! Mit -50k9 setzte
sich erwartungsgemäß Falk Kelbassa aus Nip-
pon Gotha bis ins Finale durch. Nur einmal
war es bei einem Kampf knapp, ansonsten
beherrschte er diese Klasse. Auch im Finale
hatte er keine große MÜhe und machte klar
wer der König in dieser Gewichtsklasse ist.

Dass wir eine grandiose Mädchengang
haben, wussten wir ja alle, aber das an diesem
Tag fast jedes Mädel aufs Treppchen kam ...
war schon Klasse! Bei den Mädchen -40 kg

setzten sich gleich zwei Thuringer Mädels bis
ins Finale durch. Mit Jessica Meyer, Bushido
Waltershausen und Caroline Werner aus
Hohenleuben standen beide Thüringer im

Endkampf. Jessica hatte dabei die Nase um
einen Punkt vorne und holte sich das Gold. ln
der Klasse -45k9 stand mit Katharina Jäckel

von Banzai Karate Hirschberg E.T. eine Favo-
ritin im Rennen. Letztes Jahr holte sie noch
Gold, musste sich aber dies Jahr wegen Kon-
takt leider mit Bronzezufrieden geben, obwohl
ihr eigentlich keine Gegnerin das Wasser rei-

chen konnte. ,,Katschi" macht nichts ... 2005
gibt's auch noch!"

Auf der anderen Seite stand Stephanie Heß

von Bushido Waltershausen, sie gewann den
ersten und zweiten Kampf, freute sich schon
auf das Poolfinale, bis dann leider der letzte

Kampf annulliert wer-
den musste, da ihre
letzte Gegnerin nicht
die eigentliche Geg-
nerin war, sondern
ein falsches Mädel
ihr gegenüber stand.
Also musste der
zweite Kampf neu
ausgetragen werden,
den sie dann leider
verlor. Gluck im
Unglück war, dass
diese Gegnerin ins

Finale kam und sie in die Trostrunde durfte.
Dort gewann sie wieder ihren ersten Kampf,
verlor aber um Platz drei. Trotzdem eine super
Leistung auch bei ihr der fünften Rang bei

ihrer ersten DM! Wenn nicht dieses Jahr, wann
dann...? Die derzeit beste Schülerin im Lande
Thüringen, Jana Bitsch, wollte nach Silber und
Bronze in den Vorjahren endlich ganz oben
aufs Treppchen. Eingeimpft, ia nicht den
Gjaku-zuki chudan so hart zu schlagen, damit
nicht wieder ihre Gegnerinnen weinen und
K.O. gehen, wurde sie von lhrem Papa Klaus
Bitsch Kampf um Kampf gecoacht. Sie
gewann ihre Vorkämpfe grandios, ohne einen
Gegentreffer zu bekommen und im Finale
deklassierte sie ihre Gegnerin mit 7:1 und
wurde endlich Deutsche Meisterin.

Lisa Ludewig, die auch in dieser Klasse
startete, verlor in der Vorrunde gegen Linda
Portugal, die später gegen Jana im Finale
stand. Dadurch konnte Lisa in die Trostrunde
und ließ hier nichts mehr anbrennen und holte
sich die Bronzemedaille.

Ab Mittag waren die Jugendlichen dran und
hier startete Diana Gerke aus Wurtha Fanroda
in der Klasse -50 kg. Sie verlor in der Vorrun-
de gegen die spätere Finalistin Christina Hof-

mann aus Sachsen-Anhalt. Kämpfte dann in

der Trostrunde und bezwang dort Linda Ker-

ner aus Baden-Württemberg, musste sich
aber gegen Alexandra Muller aus Bayern
geschlagen geben und holte an diesem Tag
einen hervorragenden 5. Platz.

Cindy Hofmann aus Hohenleuben startet in
der Klasse -60k9 und kämpfte sich bis ins

Poolfinale durch. Hier musste sie sich Stina
Matei aus Bayern geschlagen geben und in

der Trostrunde bezwang sie Jenny Blaschke
aus Baden Württemberg und holte sich die
Bronzemedaille.

Einer, der schon lange auf eine Medaille

wartete, ist Steffen Pfestroff aus Waltershau-
sen.

An diesem Tag ging der Traum, endlich mal
im Finale zu stehen, in Erfüllung. Joachim Füs-

singer aus Bayern, Fabio Porcoaus Reinland-
ptalz sowie Philipp Müller aus Sachsen ließ er

alle hinter sich. Seine Aufregung im Finale
merkte man ihm an und nur Matthias Zerr aus
Baden Württemberg konnte Steffen an diesem
Tag stoppen . Zum Schluss die Silbermedaille
in seinem ersten Jugendjahr. Spitzenklasse!
Das schon zur Tradition gewordene Finale
Noah Bitsch aus Waltersthausen und Wladis-
law Gummerow aus dem Odenwald, fiel die-
ses Jahr aus. Noah kämpfte souverän die Vor-
rundenkämpfe, um den Einzug ins Finale
verlor er mit einem Punkt Abstand gegen Mat-
thias Tausch. Gummerow freute sich, kein
Angstgegner Noah im Finale...dies nutzte die-
ser und holte sein erstes Gold. Noah holte
sich in der Trostrunde die Bronzemedaille.
Nach drei DM-siegen im Schulerbereich jetzt

im Jugendjahr Bronze ...klasse Ausbeute.
ln derselben Klasse starte Samwel Barseg-

jan. Er hätte die Chance gegen Gummerwow
um den Einzug ins Finale zu gewinnen, knapp
war es allemal, nur ein Punkt fehlte ihm zum
Sieg. ln der Trostrunde machte er alles klar
und holte sich seine erste Medaille bei einer
Deutschen Meisterschaft. Platz drei! Spitze!
Weil Bronze an diesem Tag in der Jugend-
klasse bei den Thuringern so ,,in" war, holte
auch noch Roberto Michalek -65k9 diese
Medaille. Auch er verlor das Poolfinale und
kämpfte in der Trostrunde nochmal so richtig
klasse. Er ließ Apti Daudov aus Sachsen-
Anhalt keine Chance und er freute sich über
das Edelmetall. ln der Klasse -75k9 verlor Nor-
man Schuster von Nippon Gotha seinen
ersten Kampf gegen den späteren Meister
Alex Teperschmidt. Schade, denn er führte
eigentlich schon 6:0 aber wie das Leben halt
so spielt, drehte dieser den Kampf noch
herum und Norman verlor.

ln der Trostrunde kämpfte er sich Kampf um
Kampf nach oben und musste leider um Platz
drei gegen Andre Dörr den Kampf abgeben.
Am Ende Platz 5. Die Überraschungen des
Tages waren wohl unsere ,,schweren Jungs"
in der Klasse +75k9 Peter Friedensohn aus
Heiligenstadt und Pascal Rapp aus Weimar.
Beide fighteten sich Kampf um Kampf nach
vorne und standen sich plötzlich im Finale
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gegenüber. Hier hatte Peter knapp die Nase
vorne und holte Gold. Pascal freute sich über
verdientes Silber.

Am Sonntag starteten unsere Kata Athletin
und Mannschaftsdisziplinen in Kumite und
Kata.

Bei den Kata-Teams der Schüler-Mädchen
mit Ronja Breitkopf, Denise Pawlowski und
Julia Klinger, war ein Favorit im Feld. Sie
unterlagen aber um den Einzug ins Finale
dem Team aus Germersheim denkbar knapp
mit einer Stimme und in der Trostrunde ließen
sie das Team aus Straubing hinter sich und
holten den dritten Platz. Bei der Jugend Kata
Einzel der Mädels holte sich Franziska Krieg
die Bronzemedaille. Sie überzeugte in der Vor-
runde und musste sich der späteren Deut-
schen Meisterin Christine Heinrich aus
Schwennigen geschlagen geben. In der Trost-
runde gewann sie gegen Vanessa Pavel aus
Straubing und wurde verdient Dritte. Herz-
lichen Gluckwunsch.

Die Jungen zeigten, dass sie ihre Medaillen
zu Recht trugen. Noah Bitsch , Andr6 Beck,
Norman Schuster und Roberto Michalek leg-
ten sich mächtig ins Zeug und erst der KSV
Wirges stoppte denkbar knapp unsere Jungs
kurz vorm Finale. Norman Schuster, der im
Einzel nicht so gut kämpfte, machte in der
Mannschaft alles wieder wett und das Team
für Nippon Gotha besiegte Taisho Siegburg
und holte sich Platz drei. Super Klasse .

Alles in allem eine tolle Meisterschaft. Ange-
feuert mit einem neuen Song unserer Fans,
unübersehbar in unseren roten T-Shirts, für

die Starter gesponsert durch Vermögensbera-
ter Hartmut Pfestroff und der Hypovereins-
bank durch Torsten Trostdorf, holten wir mehr
aus uns heraus als vorher gedacht.

Am Ende stand fest, Thüringen bei den
Schülern Platz 1 bei der Jugend Platz 4.

Zum Schluss noch einen herzlichen Dank
von den Landestrainern an die Eltern, die den
weiten Weg von 550 km nach Breisach nicht
gescheut haben. Ohne euer Engagement
wäre dieser Erfolg nicht möglich gewesen.

Was wollen wir mehr...
Bianca Bitsch

Für alle die ihn noch nicht kennen!
Hier unser DM Song 2004:

(Jingle BelLMelodie)

Thüringen, Thüringen,
was für ein Verband,

Deutsche Meister jedes Jahr...
wir lieben unser Land. Hey

HypoVereinsbank
in Thüringen
lrfurt, Schlösserstraße 17, Telefon (03 6I) 61 2B - 333
Jena, Schillerstraße 4, Telefon (0 36 41) S 93 - 200
Gera, Laasener Straße 2, Telefon (03 65) BZ 14 - I01
Weimar; Schillerstraße 5, Telefon (0 36 43] 24 25 - 16
Suhl, Gothaer Straße 9-1 1, Te[efon (0 36 81) SO 69 - 13
fisenach, Markt 20, Telefon (0 i6 91) 79 A7 - 24
www.hvb.de

HV arterPaket:
lett-Bänking für lau!

noch in der Ausbildrrng stehen oder I
:

kostenlnses Online- und Telefonbanking

Fondssparen mit besonderen Konditionen

attraktives Sparkonto

Das alles bekommen Sie bei Eingängen von
30ü Huro prCI Monat auf dem Giiokonto *
wohei wir zu lhrsn Grursten den Jahres-
durchschnitt heranziehen * und Nutzung von
Online- und Telefonbanking" Fragen Sie uns!

und unter 30 Jahre sind, erhaken
m neuen HVB §tarJerPaket eine

tion malSgeschneiderter Bankleistun-
e absolut einzigartig ist. Zum Beispiei: T

I kostenloses fiirokonto mit fiuthaher.werzinsung

ffitenlase Mastercard

ffit ohne tlepotpreis und Limitgebühr,ffie mil weiteren Ermäßigungen

L*ben Sis, Wir ktlmmern uns um die Details,

Hypo\rereinsban

Partner des Thüringer Karateverbandes
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Statement zu einer der
erfolgreichsten Deutschen
S ch ü I erm eisterschaft,
die Thüringen je erlebt hat.
Von Landestrainerin Kumite Schüler
B lan ca B Itsch

-;=- -^Jringen was für ein Verband"
: =: =' 3:sa^g 'r,edolgte mich nachts im Bett -

::s : , =^ Sinne- viele Wochen noch nach
:=' )3-:scnen Meisterschaft. Was sich schon
z-':er Tribune durch das Anfeuern der mit-
j3-e sten Eltern, Verwandten, Freunde und
-'ainer angekündigt hatte, wurde auf der Tata-
- umgesetzt. Der Song wurde ubrigens von

den Kids selber erfunden. Bis wir allerdings
den richtigen hatten, wurden bis dahin einige
zensiert und vieles umgedichtet. Letztendlich
hatte aber Roberto Michallek aus Heiligen-
stadt (Jugendlandeskader) den besten Song
kreiert und dieser wurde kräftig auf der Tribu-
ne besungen.

Bester Landesverband bei der Schüler-DM.
Und das, obwohl wir zu den mitgliederärmsten
Karate-Bu ndesländern gehören.

Das unsere Schüler im Kumite derzeit auf
hohem Niveau sind und nur durch gezieltes
Training, und uber Jahre hinaus durch perfek-
tes Kindertraining dies erreicht haben. liegt auf
der Hand.

Diejenigen, die uns noch vor 10 Jahren ver-
spottet haben, dass wir mit kleinen Kindern
Karate betreiben, wundern sich jetzt über
unseren Erfolg. Dieser Erfolg gibt uns aber
nun Recht.

Die Motivation durch die Heimtrainer, Eltern
und das tolle Miteinander im Landeskader tut
sein übriges.

lch war und bin stolz, so ein tolles Kumite-
Landeskader-Team a)r Deutschen Meister-
schaft führen zu können und möchte nicht ver-
säumen, dass insbesondere die Eltern durch
ihr Engagement die Kinder immer zum Trai-
ning und zu Meisterschaften, auch ab und zu
ins Ausland , zu fahren, zu diesem Erfolg bei-
getragen haben. lch mochte aber auch nicht
die Schüler vergessen, die es dieses Jahr
nicht zur Deutschen Meisterschaft geschafft
haben. Leider haben wir nur zwei Plätze pro
Disziplin. Umso erstaunlicher ist ihr Durchhal-
tevermögen und vor allem die neidlose Aner-
kennung der anderen.

Die meisten Heimtrainer, die sich auch fur
das Landeskadertraining interessieren und
vieles auch in ihrem Training umgesetzt
haben, bekamen lhre Bestätigung durch die
Platzierungen lhrer Schuler bei dieser DM.
Auch euch meinen besten Dank fur die tolle
Zusammenarbeit. Denn der beste Landestrai-
ner und das beste Talent taugt nichts wenn
die Heimtrainer und Eltern nicht mitziehen.
Unser neues großes Ziel ist nicht nur, im näch-
sten Jahr gut abzuschneiden, sondern vor
allem 2006 ganz oben mitzumischen, wenn
die Deutsche Schuler- und Jugendmeister-
schaft in Erfurt vor unserem eigenen Publikum
stattfindet. lch bin zuversichtlich, dass wir das
packen. Denn auch wenn einige jetzt in die
Jugend wechseln, wir haben noch viele gute
Schuler in den nächsten zwei Jahren und im
Landeschülerkader B (Kindernachwuchs)
gucken schon einige nach den Pokalen der
Schüler...

Bis zum nächsten Kadertraining...
Bianca Bitsch

.tr 2t2oo4 t, T KAPIATE-DO THURINGEN -I \T



Deutsche Meisterschaften der
Senioren

Mtl 27 Teilnehmern reiste am 27. März die
Thuringer Delegation nach Neubrandenburg.
Das dortige Jahn Sportforum bot die besten
Voraussetzungen für die Deutschen Meister-
schaften der Senioren. platz für viele Zuschau-
er bot diese Halle auch, nur gibt es naturge-
mäß bei den Senioren fast nur ,,Selbstfahrer,,,
wodurch der Thuringer Fanblock doch etwas
kleiner war. Doch dies tat der Stimmung und
der Leistung keinen Abbruch.

Der Samstag begann mit den Kata-Teams.
Als Titelverteidiger und Favoriten traten die
Damen des USV Erfurt an. Sabine Schneider,
Franziska Krieg und Kerstin Merkert Iießen in
ihren beiden Vorrundenbegegnungen auch
keine Zweifel aufkommen und besiegten mit
einer Jion und der Unsu gegen die Teams aus
Hamburg und Regensburg jeweils mit S:0.
Das Finale war damit souverän erreicht. Die
Herren des USV Erfurt wollten da natürlich
nicht nachstehen. Nach dem Meistertitel bei

der DM der Länder und dem Vizetitel bei den
Junioren im Jahr 2003 sind Sebastian Rein-
hardt, carsten und steve Neumann mit breiter
Brust zu diesen Titelkämpfen gekommen,
wohl wissend, dass dort auch noch andere
Spitzenteams antreten. Nach dem klaren S:0
mit einer Jion gegen puchheim trafen die drei
auf die Kampfgemeinschaft Bochum / Lich.
Gegen dieses Team war die Kanku Sho nicht
gut genug, dieses Poolfinale ging verloren.
Die KG Bochum / Lich gewann am Abend
übrigens gegen den Juniorenmeister KD Lahr
den Meistertitel. Die Erfurter hingegen nutzten
ihre Trostrundenchance und besiegten das
Team Shintaikan Villingen mit der Gojushiho-
Sho mit 5:0. Die Bronzemedaille war der Lohn
dafür.

Die Kumite-Disziplinen verliefen Ieider nicht
ganz nach den Vorstellungen der Aktiven und
Trainer. Lichtblicke gab es aber schon. Bei
den Damen war dies Claudia Bergmann von
Bushido Waltershausen. Nach der Bronzeme-
daille aus dem vorjahr konnte claudia sich
noch mal steigern. Nach einem knappen Auf-
taktsieg gegen Melanie Katte ließ claudia zwei
klare Siege in ihrer Klasse über 60 kg folgen,
ehe sie im Poolfinale mit Nadine Ziemer der
Titelträgerin von 2003 gegenüberstand.
Damals im Poolfinale konnte Nadine siegen,
diesmal drehte Claudia den Spieß um. Mit
einer taktischen Meisterleistung behielt clau-
dia mit dem 1:0 im Enchosen die Nase vorn
und zog somit ins Finale ein. Dies gelang an
diesem Tag im Kumite nur noch Christian Grü-
ner (seishinkai Jena). Auch er als amtierender
Meister und Favorit in der Gewichtsklasse bis
65 kg gestartet, gab es an diesem Tag kein
Halt für ihn. Nach zwei klaren vorrundensie-
gen wurde es nur im poolfinale etwas span-

nender. Gegen Amin Tadayon aus Duisburg
gewann christian mit 5:3 und die Finalteilnah-
me war gesichert.

Zwei weitere Bronzemedaillen wurden an
diesem Tag noch von Thüringern gewonnen.
Steven Wiener vom Seishinkai Jena musste
sich nur dem späteren Vizemeister Frank Reu-
ter aus Ludwigsburg geschlagen geben und
gewann nach dem zweiten Trostrundenkampf
gegen den Wetzlarer Cem Cevik das Edelme-
tall. Als Neu-Junior trat Fabian Kunze (Nippon
Gotha) in der Klasse bis 60 kg an die Senio-
ren-Tatami. Er verlor erst im poolfinale mit
einem 0:1 gegen den Hamburger Sarikhani,
im Kampf um Platz drei gewann Fabian gegen
den Bochumer Thavasajah mit 2:1 und somit
die Bronzemedaille. Einzig der Gothaer Tobi-
as Ackermann konnte sich noch in die Kumite-
Ergebnislisten eintragen. ln der Gewichtsklas-
se uber 80 kg, an der sehr viele Karatekas
teilnahmen, stoppte ihn erst nach drei recht
klaren siegen der spätere vizemeister Felix
Kuhnle aus Ludwigsburg im poolhalbfinale. ln
der Trostrunde, nach einem weiteren Sieg,
verlor er dann zusehend an Kräften und leider
auch den Kampf um platz drei gegen Aiko
Thedinga (Bushido Atfeld). Doch ptatz fünf in
diesem Pool ist eine großartige Leistung!

Die Finalbegegnungen hatten also dreifa-
che Thüringer Beteiligung. Die USV-Damen
zeigten gegen KD straubingen eine fehlerfreie
Gojushiho-Sho und perfekte Bunkai. Sie uber-
zeugten damit alle Kampfrichter, Sabine, Fran-
ziska und Kerstin wurden mit S:0 Deutsche
Meister und Andreas Kollecks weibliche
Schutzlinge (Schüler, Junioren, Senioren)
gewannen somit bei den fünften Deutschen
Meisterschaften hintereinander Gold. claudia
Bergmann traf in ihrem Finale auf yasmina
Benadda vom Budokan Mannheim. Diese
zeigte sehr schnell, dass sie Meisterin werden
will, und so kam es auch. Claudia verlor die-
sen Kampf mit 0:2, war aber uber die Silber-
medaille froh und stolz. Christian Grüner
dagegen ließ von Anfang an nichts anbren-
nen, er gewann sein Finale gegen den Duis-
burger Murat Uysal ganz überzeugend mit
7:1. Auch er hatte damit seinen Meistertitel
aus dem Vorjahr verteidigt.

Am Sonntag sahen die Zuschauer noch die
Einzel der Kata-spezialisten und die Kumite-
Teams. Bei den Herren trat nur Carsten Neu-
mann an. Da er gleich in der ersten Runde
gegen Michael Haas verlor und dieser im
Poolfinale seinen Meister fand, war diese
Kategorie fur uns schnell beendet. Bei den
Damen dagegen setzten sich sowohl Sabine
Schneider (USV Erfurt), als auch Julia Michel
(chikara club Erfurt) ieweils bis ins poolfinale
durch. Dort verloren sie, wie zu ubefürchten,,
war, gegen Sabrina Haas bzw. Marie Niino.
Marie Niino vom Verein Kenko Karate wurde
dann übrigens Deutsche Meisterin. Sabine

und Julia trennte noch eine Begegnung von
der Bronzemedaille. Und beide konnten sie
gewinnen. Sabine Schneider bezwang Sandra
Lanig aus Bad Mergentheim, Julia Michel
gewann gegen die Straubingerin Tamara
Frammelsberger.

Blieben noch die Kumite-Teams. Beide
Damen-Teams, Bushido Waltershausen und
auch Chikara Club Erfurt schieden in der
ersten Runde aus, ohne in die Trostrun de zu
kommen. Die Herren vom Seishinkai Jena
dagegen gewannen die ersten beiden Begeg-
nungen gegen Berlin und Untermerzbach
durch Siege von David Ruppert, Steven Wie-
ner und Miklas Popp jeweils mit 3:0. Danach
trafen sie auf das Team von shintaikan Villin-
gen. Nach Davids Auftaktsieg kämpften Ste-
ven und Andreas Pfestroff unentschieden,
während Miklas und Daniel pechstädt verlo-
ren. Damit ging diese partie, trolz hervorra-
gender Moral und Leistung, an die Villingener.
Da diese im Anschluss im poolfinale gegen
Berlin ausschieden, war der Weg in die Trost-
runde dahin.

Ohne alle Reserven ausgeschöpft zu
haben, gewannen wir Thuringer zweimal
Gold, einmal Silber und fünfmal Bronze und
belegten Platz drei der Verbandswertung.

Andreas Schmidt

Deutsche Meisterschaften der
Länder

Am 16. Oktober fand in Bessenbach eine
Deutsche Meisterschaft statt, bei der nur vier
Medaillensätze vergeben wurden. Und die
Thüringer Karatekas gewannen davon zwei-
mal Gold und einmal Silber. Bei dieser DM der
Länder wurden sehr überzeugend beide Kata-
Teams Deutsche Meister. Sabine Schneider,
Kerstin Merkert und Franziska Krieg sowie,
Sebastian Reinhardt, Carsten und Steve Neu-
mann waren an diesem Tag nicht zu schlagen.
Sie gewannen ihre Finals gegen Rheinland-
Ptalzbzw. Hessen. Unsere Kumite-Herren tra-
fen im Finale auf die Baden-Württemberger, in
denen sie ihre Meister fanden. Nach einem 1 :4
wurden Christian Grüner, David Ruppert,
Andreas Pfestroff, Tobias Ackermann, Nico
Wojna und Steven Wiener Vizemeister. Mit
diesen tollen Team-Leistungen wurde Thürin-
gen natürlich das erfolgreichste Land.

Andreas Schmidt
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Land esmeisterschaften der
Kinder

Unsere Thuringer Landesmeisterschaften
der Kinder sind jedes Jahr aufs Neue ein
Höhepunkt des Karatejahres. Für einige Kids
ist es die erste Teilnahme an einem hochran-
gigen Turnier, fur andere die lang ersehnte
Bestätigung ihres Trainingsfleißes und für wei-
tere das Sprungbrett in die Landeskader. Ent-
sprechend hoch war auch am 20. November
2004 die Aufregung und die Motivation. Dies-
mal wurden die Kindermeisterschaften hervor-
ragend vom SV "Rot-Weiß" Karate Kwai
Sondershausen organisiert und durchgefuhrt.

Der USV Erfurt hat in diesem Jahr entdeckt,
dass er auch bei den Kindern die anderen Ver-
eine ,,ärgern" kann und schickte ein hochklas-
siges Team, man kam bei den Kata-Wettbe-
werben schlecht an ihnen vorbei. Bei den
Kindern A, weiblich gelang dies den anderen
Kindern gar nicht, auf dem Siegerpodest sah
man nur Erfurter. Vivian Denise Rottstedt
wurde in dieser Kategorie und mit dem Team
Landesmeisterin. Ebenfalls doppelte Landes-
meister wurden Anna Bieling (Bushido Wal-
tershausen), Julia Friedensohn (Kenbudo Hei-
ligenstadt), Martin König (Nippon Gotha) und
Jeremy Werner vom Kyffhäuser Dojo des KDK
Nordhausen. Da Jeremy auch noch zwet
Bronzemedaillen gewinnen konnte, war er der
erfolgreichste Teilnehmer dieser Landesmeis-
terschaften. Er bewies mit seinen Siegen im
Kata-Einzel und im Kumite-Team eine große
Vielseitigkeit, die nur noch mit Medaillenerfol-
gen in beiden Disziplinen von Samira Micha-
lek (Kenbudo Heiligenstadt) und Tom Bössel
(Bushido Waltershausen) erreicht wurde. Aber
natürlich wären es auch alle anderen Kinder,
die in Sondershausen gestartet sind, wert, hier
genannt zu werden. Nur leider reicht dafür der
Plalz nicht aus.

Man darf gespannt sein, wer von dem ältes-
ten Jahrgang, dem '93er, sich im nächsten
Jahr bei den Schülern durchsetzen kann.
Zuzulrauen ist es einigen, vor allem, wenn sie
zu den ,,Leichtgewichten" gehören. Mit den
Erfolgen in den Kata-Disziplinen wurde der
USV Erfurt effolgreichster Verein, siehe nach-
folgende Tabelle:

Gold rSilberrBrerern o r onze
USV Erfurt 3 4 3
Bushido
Waltershausen 3 3 6
Nipoon Gotha 3 3 2

KDK Nordhausen/
Kvffhäuser Doio 2 1 5
Sakura Meuselwitz 1 4
Karate Kwai
Sondershausen 1 3
KenBudo
Heiliqenstadt 1 2
KD Hohenleuben 3 2

Banzai Hirsch-
bero E.T. 1

Kumite Team l.Platz
2.Plalz
3. Platz

Jeremy Werner
Florian Friedrich
Tom Bössel
Christian Kresser
Ludwig Schwerdt
Tom Bössel
Lukas Langenhahn
Jeremy Werner

Maximilian Ehrhardt
Lukas Werner
Marvin Rockstroh
Anh Tuan Truong
Martin König
Felix Werner
Dennis Weisse
Max Stegmann
Nippon Gotha
KD Hohenleuben
Karate Kwai Sondershausen
Bushido Waltershausen

KDK Nordhausen I Kytthäuser Dojo
USV Erfurt
Bushido Waltershausen
USV Erfurt
Nippon Gotha
Bushido Waltershausen
KDK Nordhausen i Kyffhäuser Dojo
KDK Nordhausen I Kytthäuser Dojo

Karate Kwai Sondershausen
USV Erfurt
Bushido Waltershausen
Karate Kwai Sondershausen
Nippon Gotha
KD Hohenleuben
KD Hohenleuben
Nippon Gotha

Wir gratulieren sehr herzlich!

Hier nun noch die komplette Auflistung der Thüringer Landesmeister und der
Medaillengewinner:

Kinder B Mädchen
Kata l.Plalz

2.Platz
3.PIatz

Kumite

Kata Team/Mix

Kumite Team

Kinder B Jungen
Kata

Kumite

Kinder A Mädchen
Kata

Kumite

Kinder A Jungen
Kata

Kumite

Kumite Team

Kata Team/Mix l.Plalz
2.Platz
3. Platz

Kumite Team l.Platz
2.Plalz
3. Platz

l.Platz
2.Plalz
3. Platz

l.Plalz
2.Plalz
3. Platz

l.Platz
2.Platz
3. Platz

l.Plalz
2.Platz
3. Platz

l.Platz
2.Plarz
3. Platz

l.Platz
2.Platz
S.Platz

l.Plalz
2.Plalz
3. Platz

l.Platz
2.Platz
3. Platz

l.Platz
2.Platz
3. Platz

l.Platz
2.Plalz
3. Platz

Jasmina Hartrampf
Lisa Hesse
Samira Michalek
lsabell Kralz
Anna Bieling
Katharina Dietrich
Samira Michalek
Hellen Sophie Reimann
USV Erfurt
Bushido Waltershausen
KDK Nordhausen / Kyffhäuser Dojo
Sakura Meuselwitz
Bushido Waltershausen
Nippon Gotha
Banzai Hirschberg E.T.
Sakura Meuselwitz

Sakura Meuselwitz
KDK Nordhausen / Kffhäuser Dojo
KenBudo Heiligenstadt
KDK Nordhausen I Kytthäuser Dojo
Bushido Waltershausen
Nippon Gotha
KenBudo Heiligenstadt
Nippon Gotha

KDK Nordhausen I Kytfhäuser Dojo
Nippon Gotha
Bushido Waltershausen 1

Bushido Waltershausen 2

Vivian Denise Rottstedt USV Erfurt
Christine Klemm USV Erfurt
Jill Sarah Herguth USV Erfurt
Priska Scheidt USV Erfurt
Julia Friedensohn KenBudo Heiligenstadt
Rosa Liebold KD Hohenleuben
Julia Kellermann KDK Nordhausen / Kyffhäuser Dojo
Linda Lachmund Bushido Waltershausen
USV Erfurt 1

USV Ertuft 2
Karate Kwai Sondershausen
Sakura Meuselwitz
Bushido Waltershausen 1

Bushido Waltershausen 2

KD Hohenleuben
Sakura Meuselwitz
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Deutsche
J u n ioren meisterschaften

Wie in jedem Jahr, so setzten auch 2004 die
Junioren den Schlusspunkt hinter das Meis-
terschaftsgeschehen. Und wie im vergange-
nen Jahr fanden auch in Völklingen im
Schwarzwald gleichzeitig die Deutschen Meis-
terschaften der Altersklassen ab 30 Jahre
statt.

Während unsere Junioren mit 19 Startern
schon nicht in übermäßiger Anzahl vertreten
waren, hatten wir in den Altersklassen gerade
mal einen Starter. Woran liegt das, muss man
da mal die Thuringer Karatekas dieser Alters-
gruppe fragen, es gibt doch viele, die sich
nicht verstecken brauchen. Vielleicht würden
sich mehr Thuringer melden, wenn sie auch
im Kumite starten könnten?

Der eine ,,ältere"
Thüringer, der den Mut
hatte, in der Klasse
Ü+O zu starten, war
Klaus Peter Piles vom
Chikara Club Erfurt,
Gemeinsam von Frank
Sattler und Andreas
Kolleck wurde er für
dieses Ereignis fit
gemacht. Leider hat es
dann doch nicht für
einen vorderen Platz
gereicht, aber einen Start im nächsten Jahr
hat er schon wieder eingeplant.

Die Junioren hatten sich schon den Gewinn
der einen oder anderen Medaille vorgenom-
men, galt es doch, das Ergebnis aus dem Jahr
2003 (einmal Gold, viermal Silber und zweimal
Bronze) zumindest einzustellen. Dass dies
nicht leicht werden sollte, war abzusehen,
nachdem einige Medaillen-Garanten der
Juniorenzeit entwachsen waren. Aber der
Thüringer Nachwuchs ist scheinbar uner-
schöpfbar...

ln den morgendlichen Kata-Vorkämpfen
wurde schnell klar, dass die Schützlinge von
Andreas Kolleck ihre Hausaufgaben ordent-
lich gemacht hatten. Sowohl die Damen, als
auch die Herren des USV Erfurt zogen ohne
nennenswerte Schwierigkeiten in die Finals
ein. Die eingespielten Teams mit Kerstin Mer-
kert, Franziska Krieg und Marlin Herbarz,
sowie Sebastian Reinhardt, Carsten und Steve
Neumann wurden ihren Favoritenrollen
gerecht und ließen Andreas vom Doppelsieg
träumen. Das zweite Herrenteam des USV
Erfurt mit Samwel und Manwel Barsegjan,
sowie Michael Lobeck schied gegen den Fina-
listen Judokan Frankfurt aus, verlor auch in

der Trostrunde gegen Saar und wurde somit
Siebenter.

ln den Kata-Einzeln dagegen war der Ein-
zug ins Finale schwerer zu schaffen. Carsten
und Steve Neumann gingen bei den Herren
an den Start. Carsten schied leider fruh ohne
eine Chance in der Trostrunde aus. Steve
dagegen schaffte es ins Poolfinale, in dem er
auf Tobias Gröller traf. Steves Sochin muss
den Kampfrichtern aber nicht so gut gefallen
haben, wie die Chinto des Bayern, denn die-
ser zog ins Finale ein. Auch in der anschlie-
ßenden Begegnung um Bronze zog Steve mit
seiner Gojushiho-Sho den Kürzeren und
belegte somit den undankbaren fünften Platz.
!hren Auftritt erfolgreicher gestalten, wollte

Kerstin Merkert. Diesen Plan setzte sie auch
um. Und wie im Vorjahr ließ sie sich nur von
der uberragenden Sabrina Haas stoppen, nur
diesmal leider nicht im Finale. Bereits im Pool-
final trafen beide aufeinander. Kerstins Ganka-
ku reichte nicht, uffi Sabrina zu bezwingen. lm
Match um Plalz drei ließ sich Kerstin dann
nicht mehr die Butter vom Brot nehmen, mit
einer Gojushiho-Sho gegen die Bochumerin
Tran Phuc sicherte sich Kerstin die Bronzeme-
daille.

ln den Kumite-Einzeln ruhten die Medaillen-
hoffnungen vor allen auf den ,,Leichtgewich-
ten" Fabian Kunze
(Nippon Gotha), Steve
Neumann (USV Erfurt)
und dem,,Mittelge-
wicht" Andreas Pfes-
troff (Bushido Walters-
hausen). Doch auch
d ie anderen waren
nicht ohne Chancen
angereist. Bei den
Damen machte sich
der ,,Wettkämpfer-
Schwund" im Junio-
renbereich am meisten bemerkbar. Nur drei
Starlerinnen, Katrin Sieber vom SSK Jena,
Denise Wocko und Julia Walther von Bushido
Waltershausen, traten an die Tatami. Während
Denise zeitig ausschied, wurde Julia im Pool-
halbfinale von der späteren Drittplatzierten
Tschitilajewa aus Untermerzbach gestoppt.
Katrin Sieber stand nach drei guten Siegen im
Poolfinale, verlor aber diesen Fight gegen lnes
Brutscher aus Memmingen. Eine dabei zuge-
zogenen Beinverletzung war wohl auch der
Grund, weshalb Katrin im Kampf um Bronze
gegen Nathali Schwemke nicht die letzten
Reserven aus sich herausholen konnte.
Knapp geschlagen wurde Katrin Fünfte.

Die Kumite-Herren begannen erwartungs-
gemäß. Sowohl Fabian Kunze, als auch Steve
Neumann erreichten ungefährdet das abendli-
che Finale der Gewichtsklasse bis 60 kg und
Thüringen hatte zu diesem Zeitpunkt schon
eine Goldmedaille sicher. Fabian bezwang im
Poolfinale den Bruchsaler Schäfer, der zuvor
Carsten Neumann besiegt hatte. Carsten blieb
dadurch ohne Chance auf die Trostrunde,
doch dieses ,,Opfer" wird er gerne gebracht
haben. ln der Gewichtsklasse bis 65 kg ging
Daniel Schmidt (Bushido Waltershausen) an
den Start. Nach verschlafenem Beginn und
5:5 nach zwei Minuten, verlor er seinen Kampf
im Enchosen, ohne in die Trostrunde A)
gelangen. ln der Gewichtsklasse bis 70 kg
hatten wir eigentlich mit einen Medaille fest
gerechnet. Andreas Pfestroff befindet sich zur-
zeit in blendender Form und wollte sich mit
einer Platzierung ganz oben für weitere Aufga-
ben empfehlen. Er begann sein erstes Match
entsprechend und fuhrte mit 7:0, als er wegen
Kontakt (mit Nasenbluten) disqualifiziert
wurde. Ob diese Entscheidung mit ausrei-
chend Fingerspitzengefühl getroffen wurde,
kann schlecht eingeschätzt werden, man
muss sie aber hinnehmen. Jedenfalls begann
damit für Andreas eine Pechsträhne, die den
ganzen Wettkampf anhalten sollte. ln der
nächst höheren Klasse, bis 75 kg, hatte Thü-
ringen zwei Starter. Manwel Barsegjan
(Musashi Weimar) schied nach einem Sieg in
der zweiten Runde aus. Dem zweiten Thürin-
ger, Alexander Schmidt (Bushido Waltershau-

sen), gelangen nach einem Freilos zwei klare
Siege, ehe er im Poolfinale mit dem Berliner
Burhan Özal seinen Meister fand. Eine Medail-
Ie so dicht vor den Augen, verlor er leider auch
den Bronze-Fight. Plalz funf war dann auch
kein wirklicher Trost. Unser schwerster Karate-
ka des Tages war Marcus Werner (Bushido
Waltershausen), für ihn war nach der zweiten
Begegnung Schluss. ln der Allkategorie der
Damen trat nur noch Julia Walther an. Gegen
die Deutsche Meisterin und Juniorenweltmeis-
terin Julia Gehring hatte unsere Julia dann
doch das Nachsehen. Bei den Herren schied
Fabian, das Gewichtsklassenfinale im Kopf,
fruh aus. Dagegen war Andreas Pfestroff noch
richtig ,,heiß". Nach seinem klaren Auftaktsieg
stand er dem Limburger Vitali Kez gegenüber.
Doch auch hier waren einige Aktionen so
knapp, dass man das Wort Pech fast über-
strapazieren muss, mit einem 5:6 musste
Andreas vorzeitig die Segel streichen.

Den Abschluss der Vorkämpfe bildeten wie-
der die Kumite-Team-Wettbewerbe. Unsere
drei Damen hatten durch Katrins Verletzung
keine Chance, bereits in der ersten Runde
wurde gegen das Untermerzbacher Team ver-
loren. Den Herren konnte dies nicht passieren,
für das Team Bushido Waltershausen wurden
mit Andreas Pfestroff, Fabian Kunze, Daniel
und Alexander Schmidt, sowie Steve Neu-
mann funf Karatekas nominiert. Wie stark sich
dieses Team präsentieren sollte, ahnten wohl
die Starter aus Rottenburg, denn diese traten
gar nicht erst an. Die nächsten Begegnungen
wurden naturlich interessanter. ln den Teams
von Banzai Berlin und Gummersbach standen
jeweils zwei Finalisten der Einzeldisziplinen.
Trotzdem setzten sich die Waltershäuser in

beiden Kämpfen mit je zwei Siegen von
Andreas und Fabian durch und zogen ins
Finale ein.

Auf vier Finalbegegnungen konnte sich also
der zahlreiche Thüringer Anhang (wie immer

ganz rot und ganz laut) freuen. Den Anfang
dabei machten die Kata-Teams. Diesmal auf
zwei Tatami nebeneinander , zur gleichen Zeil,
unsere Teams beide in Blau und beide
natürlich mit der Gojushiho-Sho. Dem Foto-
grafen ergaben sich damit ganz neue Per-

spektiven, auch wenn beide Teams nicht
immer synchron waren. Die USV-Damen zeig-
ten auch diesmal wieder eine Kata und Bunkai
vom Feinsten, was zu Recht mit dem Sieg
über Germersheim belohnt wurde. Die USV-
Herren standen dem nicht viel nach, eine ein-
zige Unsicherheit war dann wohl auch der
Grund für die Niederlage gegen Judokan
Frankfurt. Silber für Steve und Carsten Neu-
mann, sowie Sebastian Reinhardt, Gold für
Franziska Krieg, Kerstin Merkert und Marlin
Herbarz, die Welt war für Andreas Kolleck in

Ordnung. Das rein Thüringer Finale mit Fabian
Kunze und Steve Neumann wurde dann doch
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etwas zu einseitig. Fruh in Fuhrung gegangen,
konnte Fabian Steve kommen lassen und aus-
kontern. Der vorzeitige Sieg Fabians war ein
Ausdruck seiner Ausnahmestellung in dieser
Gewichtsklasse und lässt uns auch internatio-
nal auf weitere Medaillen hoffen. Die Bronze-
medaille bei der Junioren-EM im März dieses
Jahres wird nicht der letzte Erfolg Fabians auf
dieser Ebene gewesen sein. Die letzten Final-
begegnungen des Tages waren die der Kumi-
te-Teams. Bei den Herren erwarteten die Wal-
tershäuser die Mannschaft des MTV
Ludwigsburg, es wurde die spannendste und
mitreisendste Finalbegegnung des Tages. Die
Ludwigburger, allesamt Mitglieder des
Bundeskaders, traten mit den Erfolgen eines
Meister- und eines Vizetitels an. Den ersten
Kampf musste dann auch Fabian Kunze mit
0:1 verloren geben, aber Andreas Pfestroff
glich postwendend mit 1:0 aus. Es kam also
auf Alexander Schmidt äfl, ausgerechnet
gegen Holger Reuter, den Deutschen Meister
uber 80 kg. Fast erwartungsgemäß lag Ale-
xander rasch mit 0:4 zurück. Doch er zeigte
danach den besten Fight seiner bisherigen
Karate-Laufbahn. Punkt um Punkt kämpfte er
sich heran und schaffte den 6:6-Ausgleich.
Somit wurde ein Entscheidungskampf not-
wendig, den Andreas gegen seinen langjähri-
gen Bundeskaderkontrahenten Benjamin Bal-
trocco führte. Auch dieser verlief sehr
spannend, die wechselseitige Führung war
nie größer als ein Punkt. Doch das Pech blieb
Andreas treu. Wenige Sekunden vor Schluss
erzielte Baltrocco den 6:5-Endstand.

Fabian Kunze mit Gold und Silber, Kerstin
Merkert mit Gold und Bronze, sie waren unse-
re erfolgreichsten Junioren. Knapp dahinter
reihte sich Steve Neumann ein, mit drei Silber-
medaillen gelang ihm wohl ein beachtliches
Novum. Nach zweimal Silber 2003 werden es
im nächsten Jahr dann vielleicht vier Silber-
medaillen sein? Zu wünschen wäre ihm natür-
lich auch mal Gold!

So sah dann also die Statistik die Thüringer
Junioren mit zwei Gold-, drei Silber- und einer
Bronzemedaille auf Platz drei der Länderwer-
tung. Dies ließ natürlich unsere Landestrainer
Andreas Kolleck und Klaus Bitsch zufrieden
lächeln und über den Umstand philosophie-
ren, dass dieses Team komplett und mit wei-
terer Verstärkung im nächsten Jahr an den
Start gehen wird (und dass Pechsträhnen
nicht ewig anhalten),

Andreas Schmidt

H ochsch u lweltmeisterschaften
2004

Vom 9. bis 14. Juli wurden in Belgrad die 4.
Hochschulweltmeisterschaften im Karate aus-
gerichtet. Unter den Startern aus funfzig Natio-
nen waren auch elf Athleten des Allgemeinen
Deutschen Hochschulsportverbandes, vier
von ihnen waren Thüringer Studenten.

Von der FSU Jena gingen mit Christian Gru-
ner, David Ruppert und Steven Wiener gleich
drei Karatekas an den Start. Gemeinsam bil-
deten sie auch den Grundstock des Kumite-
Teams. Nach Siegen gegen Spanien und die
Turkei verloren sie das Poolfinale gegen Bos-
nien-Herzegowina und auch den Kampf um
Plalz drei gegen die Slowakei und wurden
somit Fünfter.

ln seiner Gewichtsklasse ging Steve Wiener
mit Siegen gegen polnische, mazedonische
und taiwanesische Gegner ins Rennen. Er
musste an diesem Tag mit dem falschen Bein

aufgestanden sein, denn wie mit der Mann-
schaft verlor er sein Poolfinale und den Kampf
um Bronze. Nach diesem äußerst knappen
Fight, die Entscheidung fiel erst im Enchosen
für den Engländer Canning, war Steven auch
im Einzel Fünfter. David Ruppert verlor nach
zwei Siegen gegen den späteren Weltmeister
Guillaume und belegte in der Trostrunde den
siebten Plalz. Die Eisen musste also Christian
Grüner aus dem Feuer holen. Nach einem
Freilos besiegte er den Engländer Tulley klar
mir 8:0. ln den nächsten Runden ging Christi-
an ebenso hochkonzentriert auf die Tatami
und gewann gegen einen Japaner mit 6:0 und
gegen einen Starter aus dem Gastgeberland
Serbien/Montenegro mit 7:1 . Somit stand er
im Finale, in dem er auf den Franzosen
Achour traf. Auch gegen diesen Gegner spiel-
te Christian seine ganze Klasse aus und
wurde nach einem S:2-Sieg Hochschulwelt-
meister. Mit seinen Kämpfen muss Christian
Grüner die Verantwortlichen so überzeugt
haben, dass sie ihn als besten Karatekas des
Kampftages ehrten.

Als vierter Thüringer Karateka ging Sabine
Schneider von der Uni Edurt im Kata-Einzel an
den Start. Sie belegte einen siebten Rang.

OIaf Schlonski/Andreas Schmidt

Se n i o ren-We ltm e i ste rsc h afte n
in Mexiko

Lange hat Christian Grüner vom Seishinkai
Dojo Jena darauf hin trainiert, im November
war es endlich so weit. lm Monterrey fanden
die Karate-Weltmeisterschaften statt. Die nord-
mexikanische Metropole mit 3 Millionen Ein-
wohnern bot einen herrlichen Rahmen für die
17. Weltmeisterschaften, die nur noch von der
Riesenkulisse der zwölftausend Zuschauer
fassenden Wettkampfstätte da Arena übertrof-
fen wurde. Nach der Vorbereitung und Akkli-
matisierung in Cancun ging es vom 18. bis
zum 22. November um die Titel und Platzie-
ru ngen.

Am 11. November war Christians erster Auf-
tritt. Das Kumite-Team bestritt die erste
Begegnung gegen die Mannschaft aus Aus-
tralien. Unser Team gewann mit 3:1 Siegen,
Christian gewann dabei sein Match mil 4:2.
Doch leider war schon in der nächsten Runde
mit einem 1:3 gegen Russland Schluss. Denn
die Russen verloren ihren nächsten Kampf
und verbauten damit den Deutschen den Ein-
zug in die Trostrunde.

Die Gewichtsklasse bis 65 kg stand dann
am nächsten Tag auf dem Programm. Seine
gute Form hat Christian Grüner bereits im
Team-Wettbewerb gezeigt, im Einzel knupfte
er daran nahtlos an. Den Anfang machte
Christian mit einem 4:1 gegen den Esten D.

Teplohh. Dem folgte noch ein recht klarer Sieg
mit dem 5:2 gegen den Usbeken l. Karimov.
Sein nächster Kontrahent, der Spanier B. Tal-

lon machte es beim
4:3 schon spannen-
der. lm anschließen-
den Poolhalbfinale
traf Christian dann
auf einen alten Be-
kannten. Es war der
Ungar A. Kovac, ge-
gen den er im Finale
der Junioren-WM im
Jahr 2000 mit 1 :2ver-
loren hatte. Und die
Ereignisse sollten

sich leider wiederholen, auch diesmal verlor
Christian mit diesem knappen Ergebnis. Da
Kovac ins Finale einzog, in dem er sich dann
L. Plumacher aus Venezuela beugen musste,
konnte Christian sein weiteres Glück in der
Trostrunde suchen. Doch dort musste er mit
der 1 :4-Niederlage gegen den ltaliener C.
Massa seine Träume vom Edelmetall aufge-
ben. Christian Grüner belegte somit bei dieser
Weltmeisterschaft den siebten Plalz. Auch
wenn es mit der erhofften Medaille nicht
geklappt hat, mit dieser Plalzierung hat sich
der Jenenser fest in der Weltspitze etabliert.
Geärgert hat ihn lediglich, dass die beiden
Niederlagen nicht sein mussten, schließlich
hat er sowohl Kovac, als auch Massa in die-
sem Jahr bereits besiegt.

Nach all dem Stress und der Wettkampfan-
spannung waren dann auch die rauschende
Abschlussparty und die drei Tage Erholung in

Cancun, äffi Golf von Mexiko verdient.
Olaf Schlonski/Andreas Schmidt
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La n d esmeiste rsch afte n
Thüringer Schulen

Am 13.1 1 .2004 wurden in der Schleizer

,,Böttgerhalle" die Karatelandesmeisterschaf-
ten Thüringer Schulen ausgetragen. Ausrich-
ter war in diesem Jahr der Verein ,,Banzai"
Hirschberg, welcher für einen würdigen Rah-

men sorgte, der Veranstalter war der Schul-
sport- und Jugendreferent des Thüringer
Karate Verbandes.

Mit erfreulicher Weise einem Landkreis
mehr als im letzten Jahr, absolvierten Teilneh-
mer aus ca. 30 thuringer Schulen an diesem
Tag über 200 Starts. ln vier Altersklassen - alle
weitestgehend getrennt nach Alter, Ge-
schlecht und,,Könnenstufen" - wurden die
Titel,,Landesmeister Thuringer Schulen" ver-
geben.

Nach der Vergabe von Punkten, diese
abhängig von den einzelnen Platzierungen
der Starter, konnte auch letztlich die erfolg-
reichste Schule ermittelt werden. Die Einzeler-

...mal so'n Tipp nebenbei...
Wer passt denn eigentlich auf die Kids auf?

...oder wer auf die Eltern?
Versuchts doch mal mit Mutter-Kind-Grup-

pen (Vater-Kind geht natürlich auch)!
Denkt mal drüber nach! lhr kommt

bestimmt auch dahinter, dass man hier gleich

mehrere Fliegen mit einer Klappe schlagen
kann. . .

gebnisse können auf der Homepage des Tl(/ unter www.tkv-karate.de eingesehen oder beim

Ausrichter abgefordert werden.
Als Gäste waren u. a. Landräte und Schulamtsvertreter eingeladen. Alle hier Benannten waren

der Meinung, dass diese Veranstaltung eine gute Werbung für modernes Sportkarate ist.

Der vom Schulsport- und Jugendreferent des Tl(/ gestiftete Wanderpokal für die erfolgreichste
Schule, ging in diesem Jahr zum dritten Mal in den Besitz des Meuselwitzer ,,Veit-Ludwig-von-
Seckendorff-Gymnasiums" und verbleibt somit dort.
Ein Dank ergeht an den Ausrichter und die erschienen Kampfrichter, welche sich

mit lhrer Tätigkeit ein Stuck Jugendarbeit zu leisten.

Lösungswort:

Das Lösungswort bis zum 01,02.2005 (Poststempel) per Postkarte an den Jugendreferenten (siehe letzte
Seite). Der Gewinner bekommt eine Überraschung und wird schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen! Mitmachen dürfen afle Kinder und Jugendlichen des TKV bis 18 Jahre!

bereit erklärten,

Vico Köhler

Hier nun die Gesamtwertung:

Gold Silber Bronze Punkte Platz
"Veit- Lu dwi g -vo n-Secken d o rlf-Gym n as i u m " M eu se lwitz I 8 13 53 1

"Dr.-Sulzberqer-Gymnsium" Bad Salzungen 1 4 6 17 2

Grundschule Meuselwitz 1 5 2 15 3

Reoelschule Hirschberq 3 1 3 14 4

Grundschule Gefell 2 1 5 13 5

Parkschule Weimar 2 3 12 6

"POS für Gesundheit und Soziales" Schmalkalden 2 1 7 7

Grundsch ule Wi ntersdorf 2 1 7 I
Gvmnasium Lobenstein 1 2 7 I
Reqelschule Sch malkalden 2 6 10

"Werratalschule" Bad Salzunoen 1 1 1 6 't 
1

Grundschule Lucka 2 2 6 12

Reoelschule Dobitschen 1 2 5 13

Reoelschule Trusetal 1 2 5 14

Reqelschule Wernshausen 2 4 15

Reqelschule Dermbach 1 2 4 16

Kindertaqesstätte " Kleeblatt" Lucka 1 3 17

Reqelschule "Geschwister Scholl" Meuselwitz 1 2 18

1 . Stadtschule Bad Salzunqen 1 1 19

Gvmnasium Schleiz 1 1 20

Regelschule Roßdorf 1 1 21
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Lan d esm eiste rsch afte n
Schüler und Jugend

Mitten im Thuringer Wald wurden am 15.
Mai die Landesmeisterschaften der Schüler
und Jugend ausgerichtet. Das Team des Bus-
hido Trusetal um lrina Walther waren tolle Aus-
richter und sorgten für einen wurdigen Rah-
men. Dies konnten die ig7 teilnehmenden
Karatekas aus 15 Vereinen, deren Trainer und
Eltern nur bestätigen.

Die Schülerwettbewerbe begannen mit den
Kata-Entscheidungen. Da gab es zwei Karate-
kas, die die Szene beherrschten. Bei den
Mädchen war dies Denise Pawlowsky (USV
Erfurt), die das Einzel vor Ronja Breitkopf und
gemeinsam mit ihr und Julia Klinger im Team
vor Sakura Meuselwitz in gewohnt souveräner

Manier gewann. Das männliche ,,Gegenstück',
zu Denise war an diesem Tag Florian Genau
von Bushido Waltershausen. Florian gewann
die Einzel-Konku rrenz vor seinem Bruder
Christoph und mit ihm und Lurje Matwej als
Team vor Rot Weiß Sondershausen. Genau
dieses Team trat auch im Kumite äfl, verlor
dort aber im Finale gegen Nippon Gotha.
Auch im Kumite-Einzel traten die drei mit
Erfolg äfl, so dass sie am Ende zusammen
zwölf Medaillen über dem Gi tragen konnten.
Christoph Genau wurde mit je zwei Gold- und
Silbermedaillen erfolgreichster Karateka die-
ser Meisterschaften, sein Bruder Florian
gewann zweimal Gold und je einmal Silber
und Bronze. Weitere Titelträger im männlichen
Kumite-Bereich wurden Dennis Bolduan
(Gotha), Johannes Trostdorf (Waltershausen),

Falk Kelbassa, Eric Saft (beide Gotha) und
Christopher Temelkow (Weimar). Die größten
Akzente im Kumite der Mädchen setzten Jana
Bitsch und Jessica Meyer von Bushido Wal-
tershausen. Beide gewannen in ihren
Gewichtsklassen und gemeinsam mit Stepha-
nie Heß im Kumite-Team Gold, sowie im Kata-
Team Bronze. Als l-Tupfelchen konnte Jana
Bitsch auch noch den dritten Platz im Kata-
Einzel belegen. Die größten Konkurrenten die-

ser drei Waltershäuser waren Katharina Jäkel
und Jana Kanz (beide Banzai Karate Hirsch-
berg E.T.), sowie Carolin Werner aus Hohen-
leuben, die in den Einzeln Gold und Silber
gewannen und im Mannschaftsfinale für Span-
nung sorgten. Den schwersten Kampf des
Tages hatte Jana Bitsch allerdings im Finale
ihrer Gewichtsklasse zu bestreiten, mit Lisa
Ludewig sitzt da schon eine Nachfolgerin in
den Startlöchern. Wie sich später in Breisach
herausstellen sollte, gingen in Trusetal bei den
Schülern mit dem Kata-Team des USV Erfurt,
mit Jessica Meyer, Carolin Werner, Katharina
Jäkel, Jana Bitsch, Lisa Ludewig, Lurje Matwej
und Falk Kelbassa zehn Medaillengewinner
der späteren Deutschen Meisterschaften auf
die Tatamis. Das spricht also fur das riesige
Niveau unserer Schüler und sollte manchen
Karateka trösten, der sich an diesem Tag bei
d iesen Land esmeisterschaften n icht platzi eren
konnte.

Dieses Niveau konnten die Jugendlichen
eigentlich gar nicht toppen. Spitzen-Leistun-
gen zeigten sie dennoch. Einen Beweis ihrer
Vielseitigkeit erbrachte Franziska Krieg, sie
gewann die Einzelentscheidungen Kata und
Kumite und wurde damit ebenso zweifache
Landesmeisterin, wie Cindy Hoffmann (Ho-

henleuben), And16 Beck
und Norman Schuster
(beide Gotha). Ahnticfr
vielseitig wie Franziska
präsentierte sich der
Weimarer Samwel Bar-
segjan, der Kata-Gold
und Kumite-Silber ge-
winnen konnte. Die wei-
teren Titelträger in der
Jugend wurden Diana
Gehrke, Saskia Mauler
(beide Wutha I Farnro-
da), Steffen Pfestroff ,

Noah Bitsch (beide Wal-
tershausen), Peter Friedensohn (Heiligen-
stadt) sowie Tilo Walther. Bei Tilos Sieg war
der Jubel in der Trusetaler Halle besonders
stark, gewann mit ihm doch ein Einheimischer
den begehrten Titel. Außerst schade nur, dass
Tilo sich kurze Zetl später im Training die
Hand brach und sich somit um die Teilnahme
an den Deutschen Meisterschaften brachte.
Auch bei der Jugend sei erwähnt, dass zehn
der Teilnehmer dieser Landesmeisterschaften
sich sechs Wochen später in Breisach mit
Edelmetall schmücken konnten.

Die Medaillengewinner der Landesmeister-
schaften könnt ihr unter www.karate-tkv.de
nach lesen.

Edolgreichster Verein wurde mit 11 x Gold,
6 x Silber und 17 x Bronze Boshido Walters-
hausen.

Andreas Schmidt

Waaserecht Senkrecht
l. japanisches Nationalgericht (meist mit rohen Fisch)
2. Hauptstädt von Japan
3. Schwertkunst
4. Trainingsgerät zum üben von Schlägen u. Tritten
5. hohe Kata im Shotokan-Stil
6. deutsch fiir,,Ken"
7 . jap.fi.ir ,,Fingersticho'
8. Stadt in Japan
9. hohe Kata im Shotokan-Stil
I 0. jap. {tir MattelWettkampftläche
I 1. ein Samuraischwert
12. jap. flir,,B eendet"/,,Aufhören"
I 3. Getreidearvf ap. Grundnahrungsmittel (dt. Wort)
14. jap. ,,zehr{'
I 5. japanischer Krieger/Ritter
I 6. Schilfrohrgervächs
17. Stufe/Meistergrad
I8. eine andere Kampfsportart
19. jap. für ,,Ellenbogen"
20. jap. für ,,vierte Stufe"/2. Teil eines Katanamens
21. jap. für Karateanzug (Kurzfr:rm)
22. jap. für ,,Übungsstätte"
23 . jap. fi.ir Fußtritt zur Seite (zwei Worte)

24. meistbetriebene Stilrichtung im TKV
25. jap. für ,,zwei"
26. Eigenname Japans
27 . Begritnder des Shotokan-Stiis sachname)
28. jap, flir ,,Kampf'leine der drei Säulen des Karate
29 . jap. für ,,senkr eeht" l ,,aufrecht"
30. jap. für ,'Form"leine der drei Säulen des Karate
31. jap. für Kraff/Stärke
32. hohe Kata im Shotokan-Stil
33. jap. frir ,,rot"
34. jap. für Ausscheid/Wettkampf
35. jap. für ,,Auf Wiedersehen!"
3 6. japanischer Zwergbaum
37. größter Berg Japans (der Berg ,,Fuji,.)
38. zw-eiter Teil eines Katanamens (,,... Dai,,)
39. jap. für ,,Rot hat gewonnenlo' (drei Worte)
4A. jap. Oberbegriff der Kampfkünste
41. jap. fiir Kaiser
42. Japan ist eine... (deutsches Wort)
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5 Thüringer an der Themse
Bronzemedaille bei den British Open für
Christian Grüner

London, die Stadt mit Big Ben, Buckingham
Palace und Piccadilly Circus, war vom 04.-05.
September 2004 zum bisher 15. Mal Gastge-
ber für ein internationales Karate-Turnier der
Spitzenklasse.

Dieses Jahr war das Starterfeld besonders

gut besetzl, denn der Wettkampf sollten fur
die verschiedenen Karate- Nationen als
unmittelbare Vorbereitung für die Weltmeister-
schaften im November dienen.

So war es auch nicht verwunderlich, dass
unter anderem die erste Garde der französi-
schen, holländischen und britischen Equipes
um die Medaillen kämpften.

Mittendrin im Geschehen war auch eine
kleine deutsche Delegation. Neben einigen
Athleten aus Sachsen und Nordrhein- Westfa-
len komplettierten die Thuringer Claudia Satt-
ler, Nicole Treuse, Andreas Pfestroff, David
Ruppert und Christian Grüner das deutsche
Aufgebot. Für die funf Thuringer blieb deshalb
wenig Zeit die vielen Sehenswürdigkeiten und
Shoppingmöglichkeiten von London zu
begutachten.

Bei den Kumite-Begegnungen wollten die
Karateka aus Erfurt, Waltershausen, Jena und
Gotha natürlich nicht die zweite Geige spielen.

lmmerhin hatten
sie im letzten
Jahr mit zweimal
Gold und einer
silbernen Medail-
le einen sehr gu-
ten Eindruck hin-
terlassen.

Ein sehr ehr-
geiziges Ziel,
wenn man be-
denkt, dass zahl-
reiche Welt- und
Europameister in

den Reihen der Konkurrenz standen.
Mittags begannen die Kumite-Begegnun-

gen im Herren-Leichtgewicht. Christian unter-
lag in der Klasse -65k9 seinen ersten Kampf
nach 9:9 im Enchosen gegen den späteren
Sieger Hodge aus England, Den dritten Platz
in der Trostrunde ließ er sich aber dann nicht
mehr nehmen. Somit hat Christian nach Erfol-
gen in den Vorjahren das gesamte Medaillen-
spektrum ausgeschöpft.

ln den Kategorien -70k9 und -75k9 mus-
sten sich Andreas und David knapp in der
ersten bzw. zweiten Runde ihren Kontrahen-
ten geschlagen geben.

Auch für Claudia und Nicole in den Kateg-
orien +60 und -53 war in den Vorrunden
Schluss.

In der Allkategorie am Sonntag konnten die

funf Thüringer ihren Gi auch recht bald
abstreifen. Nach sehr knappen Niederlagen
im ersten, zweiten oder dritten Kampf blieb fur
die funf Karateka nun doch etwas Zeit für
Sightseeing in London.
Trotzdem ist das Fazit zu dem Turnier nicht
negativ. Andreas Pfestroff, der zum ersten Mal
zu einem internationalen Turnier der Senioren
mitreiste, war ziemlich beeindruckt. Die hoch-
klassigen Kämpfe während der British Open
wirkten für alle als ein Motivationsschub. Mit
fleißigen Training und der Teilnahme bei sol-
chen hochklassigen Wettkämpfen gelingt mit
Sicherheit der Schritt zur absolute Karate-Spit-
ze.

Christian Grüner

Thüringer Nachwuchs bei den
Dutch Open sehr erfolgreich

Die Dutch Open der Schüler und Jugend
sind jedes Jahr ein wichtiger Bestandteil unse-
rer Turnierplanung. So gingen auch diesmal
am 2. und 3. Oktober neunzehn Thüringer
Karatekas auf den weiten Weg, uffi sich mit
den besten Kämpfern aus den Niederlanden,
Belgien, England und weiteren europäischen
Nationen zu messen. Die zum Teil über die
Nachwuchs-Bundeskader, aber auch die von
den Vereinen Bushido Waltershausen, Banzai
Karate Hirschberg E.T., KJV Kempo
Wutha/Farnroda, Nippon Gotha und KD
Hohenleuben gemeldeten Kumite-Spezialis-

ten erreichten dabei eine äußerst positive Aus-
beute. Vor allem am Samstag, bei den 12- bis
15-Jährigen, gab es kaum eine Siegerehrung
ohne Thüringer Beteiligung.

Eins der Highlights auf den Tatamis war die
Gewichtsklasse -50 kg der 12-113-Jährigen
Mädchen. ln einer der größten Klassen kämpf-
ten sich dabei unsere Starterinnen Jana
Bitsch, Lisa Ludewig und Katharina Jäkel ins
Halbfinale vor. Die Hamburgerin Desiree
Christiansen vervollständigte dieses. Es waren
heiß umkämpfte und knappe Begegnungen
ehe sich Jana Bitsch vor Desiree als Siegerin
feiern lassen konnte. ln den Trostrunden setz-
ten sich dann aber auch Lisa Ludewig und
Katharina Jäkel als Bronzemedaillengewinner
durch. Ein rein Thüringer Finale gab es eine
Gewichtsklasse höher. Dort konnte Jana Kanz
mit einem Tsuki zwei Sekunden vor dem
Schlussgong den 3:2 Sieg über Linda
Schmidt perfekt machen.

Außer den beiden Janas konnten sich mit
sehr souveränen Leistungen Jessica Meyer
und Noah Bitsch in die Siegerlisten eintragen.
Dieses Vorhaben knapp verfehlt haben neben
Linda als Silbermedaillengewinner Stephanie
Heß und Florian Genau, die in ebenfalls sehr
großen Pools ihr Können bewiesen. lsabell
Grube, Peter Friedensohn und Andr6 Beck als
weitere Drittplatzierle rundeten das erfolgrei-

che Abschneiden des Thüringer Teams ab.
Dass nicht nur die Mitglieder der Nach-

wuchs-Bundeskader, sondern auch die,,privat"
angereisten Karatekas überzeugen konnten,
zeigt wieder einmal die große Leistungsdichte
im Thüringer Karatesport.

Andreas Schmidt

Von Einem der auszog, um den
Weg der leeren Hand zu gehen!
12. Gasshuku Do in Kelbra, mit vielen
Highlight und Begeisterung

Wie immer zum Sommeranfang (18. bis
20.Juni), pilgern viele Freunde und Sportler
aus nah und fern in Richtung Kyffhäuser. Nur
einer von den über 300 Teilnehmern nahm
den schwierigen Weg. Die Rede ist von Andr6
Jäckel, dem Vorsitzenden des Banzai Karate
Hirschberg E.T. Am Sonntag den 13.08.,
machte er sich zu auf den Weg nach Kelbra
am Kyffhäuser. Genau geplant lief er in unter-
schiedlichen Etappen zwischen 20-40 km pro
Tag. Die schwierigste Etappe, war die letzte,

der Kylfhäuser mit einem Höhenunterschied
von 400 Metern. ,,wer bis hierher gekommen
ist, schaft auch noch diese Hürde", so Andr6.

Ab Weimar hatte er dann einen Weggefähr-
ten seines Sportes getroffen, der ihn begelei-
tete. Es war kein anderer als unser Kumite-
Landestrainer KIaus Bitsch. lnsgesamt legte
Andr6 187 km zu Fuß von Hirschberg nach
Kelbra zurück.

Die Masse der diesjährigen Teilnehmer reis-

te schon am Freitag an. Leider kamen insge-
samt viel weniger als in den Vorjahren. Grund

dafür war wieder einmal das schlechte Wet-
ter, welches aber über all war, nur nicht in Ke!-

bra am Kylfhäuser. Durch den Schutz der um
liegenden Berg e (Harz, Badraer Schweiz und
Kylfhäuser) zog das heftige Regenwetter vor-
bei. Am Samstag und Sonntag schien wieder
einmal die Sonne.

Nun zum sportlichen Teil. Unter der Leitung
der drei Säulen des Thuringer Karatesports,
Sensei Lothar Ratschke (Kata), Klaus Bitsch
(Kumite) und Frank Pelny (Kihon), war fur viele
etwas dabei. Die Meister brillierten auch in die-
sen Jahr mit neuen inhaltlichen Schwerpunk-
ten und deren Umsetzung. Auch für sie ist es
naturlich nicht immer einfach, inhaltlich etwas
Neues zu vermitteln. Aber der Weg des Karate
ist ja unendlich.

Zum Highlight jedes Gasshuku - Do zählen
neben dem anstrengenden Training zweifel-
sohne die Wettkampfspiele und die Megapar-
ty am Samstagabend mit vielen Überraschun-
gen.

Hier lässt sich Olli Reichelt vom einheimi-
schen Kylfhäuser - Karate - Dojo des KDK

Nordhausen und Cheforganisator der ganzen
Sache immer wieder was einfallen. ln diesem
Jahr war das ,,1.Bie - Fa - Ro" angesetzt. Was
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nichts anderes war, als Bierfassrollen. Der
Wettkampf fand natürlich, wie fast immer, am
Sandstrand des Stausees statt. Bierfässer am
Strand zu rollen wäre ja langweilig. Also wur-
den sie im Stausee in 3 Metern Tiefe versenkt.
Die Team traten im K.O.- und Zeitnahmesys-
tem an. Bestehend aus 4 Kämpfern war die
Aufgabe klar. Rein ins Wasser, schwimmen
bis zur Markierung (Boje), tauchen und die
Fässer wieder raus ins Ziel rollen, naturlich
Berg auf.

Dies forderte nicht nur die,,freiwilligen"
Badegäste, sondern auch die Fans, so dass
man schon richtige Stadionatmosphäre ver-
spurte. Neben dem einzigsten weiblichen

Team vom Shotokan-Dojo Leipzig, traten
noch 7 andere Teams an. Die Sieger kamen
aus Halle vom Ji-Juiko Halle e.V.

Ab 21 .30 Uhr ging es dann zum gemüt-
lichen Teil über, DJ Ulli Dann, ein alter

Bekannter, heizte die Massen ab der ersten
Minute voll ein. Bei heißer Rhythmik, Lagerfeu-
er, Freigetränken (gesponsert vom Ausrichter
und den drei Meistern) ging es bis weit in den
frühen morgen. Gegen 04.00 Uhr hieß es dann
Musik aus und viele trottelten dann ins Zelt,
Strandkorb, oder....

Andr6 Jäckel unser Karatekazu Fuß, forder-
te bei der Megaparty seine(n) möglichen

Nachfolgerln auf, mindestens 10 km mehr zu
Fuß zum nächsten Gassuku - Do nach Kelbra
zu kommen. Dieser wird von ihm zum Sushi-
Essen beim Japaner eingeladen und erhält
den Wanderpokal, den er an diesem Abend
stiftete.

Großen Dank an den immer wieder gleichen
Stamm an Helfern die genau wissen, zu wel-
cher Zeit welche Aufgaben zu erfüllen sind.
Ohne Euch, könnten wir das alles glatt ver-
gessen.

Auch im nächsten Jahr, am 17. bis 19. Juni
2005, trifft sich die große Karatefamilie mitten
in Deutschland am Fuße des Kyffhäusers,
wenn der Berg wieder ruft: ,,13. GASSHUKU -
DO : Kyffhäuser-Karate-Camp...."

OSS Andreas Schmidt

DIE GESCHICHTE

DER KARATE.KATAS KARATE-DO
Ein Muss für jeden
troditionellen Kqroteko
insbesondere für Troiner!
Zum ersten Mol in der Geschichte

des Korote werden in einem Buch

Herkunft und Hintergründe der

Kotos verschiedener Korotestil-

Richtungen beschrieben.

Dieses Werk leinengebunden
mit den Moßen 25x IZ5 cm umfosst c0. 120 Seiten mit
Bildern. Der Autor J. Meosoro beschreibt die Geschichte

der Kotos nochfolgender Stilrichtungen: Shorin-Ryu,

Shotokon, Wodo-Ryu, Shito-Ryu, Uechi Ryu, Goju-Ryu,
Kyokushinkoi und viele mehr.

Preis: 23,-- € zzgl.4,50 Versondkosten

" ' . "' "'"'"""""'

Lieferung gegeil Uorsuszohluilg:
Konto-Nr. 100 602 833 . BLZ 750 690 14

, Roiffeisen,bonk Kelheirn

OKINAWA DENTO

Meister und zeigt

und Kotos in über

Zum erslen Mol in der

Geschichte des Okinowon

Korote-Do wird dos wenig

bekonnte Sukunoihoyoshi

Shorin-Ryu Seibukon Korote

hier der Öffentlichkeit vor-
gestellt.

Dieses Buch gibt Einblicke

in dos Wirken der olten

die Grundtechniken, Stellungen

400 Bildern.

Preis: 23,80 € zzgl.4,50 Versondkosten

Bestellsdresser :

E-Muil: meosoro@gmx;net

oderbeiJ.Meosgro.,.,,..
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Sti loffener Sel bstverteid i-
gungslehrgang

Am 06. März hatte das Sa0O-Präsidium
wieder einmal zum jährlichen stiloffenen
Selbstverteidigungsevent beim Karate-Do-
Kwai Nordhausen e.V. eingeladen. Mit Erfolg,
denn gut 30 Teilnehmer aus Thüringen, Sach-
sen-Anhalt, Sachsen und Berlin waren der
Einladung gefolgt. Den Teilnehmern aus den
unterschiedlichsten Kampfkünsten, aber auch
Anfängern, wurde ein abwechslungsreiches
Programm geboten. Neben waffenlosen Griff-
befreiungen waren die Hauptthemen des dies-
jährigen Lehrgangs die Handhabung und Nut-
zung des Tonfla zur Selbstverteidigung sowie
die Verteidigung aus der Bodenlage. Neben
Grundlagen wurden auch Einblicke in fortge-
schrittenere Bewegungsabläufe gegeben.

Begeistert von der methodischen Schlussig-
keit des SaCO-Konzeptes trainierten die Teil-
nehmer die vorgegebenen Abläufe schon
nach kurzer Zeit selbstständig. Das interes-
sante Lehrgangsprogramm wurde durch
einen kurzen theoretischen Teil komplettiert,
der sich mit dem seit 01 . April 2003 gultigen
Waffenrecht beschäftigte, das einige fur
Kampfsportler wissenswerte Veränderungen
beinhaltet. Dem aufgeschlossenen Wesen
aller Teilnehmer und dem methodischen
Geschick des Lehrgangsleiters Frank Pelny
(lV. Meistergrad und Präsident der SaCO) war
es zu danken, dass der Lehrgang in einer
angenehmen freundschaftlichen Atrnosphäre
durchgeführt werden konnte. Mit Spannung
blickt man voraus zum nächsten Jahres-Event
am 28. Februar 2005.

SaCO-Präsidium

Gruppielung im TKV:
RYÜt«Ü KOBUDÖ

von Frank Pelny
Honbu-Kai Trainer
des Kobudo-Kwai
Deutschland e.V.

für Ryükyü Kobudö
Tesshinkan

3. DAN Gendai Goshin
Kobu Jutsu, 2. DAN Ryükyü

Kobudo Tesshinkan,
1. DAN Hanbo-Jitsu

News 2OO4
Das diesjährige Sommerlager des Kobudo-

Kwai war nicht nur durch seine Teilnehmer
aus 6 Nationen ein echter Höhepunkt - vor
allem die erreichten Ergebnisse besonders
unserer Thüringer Kobudoka veranlassen
mich, von einem wahren Meilenstein sprechen
zu dürfen. Doch der Reihe nach.

Das besondere an diesem Sommerlager
war zweifellos die Anwesenheit unseres Tess-
hinkan-Stiloberhauptes Shihan Tamayose
Hidemi (8. DAN) aus Okinawa.

So war dann auch bereits das Wochenende
vom 24.-25. Juli 2004 für alle Kobudoka der
Stilrichtung Tesshinkan der erste Pflichttermin,
zumindest, wenn man sich am Ende des Som-
merlagers einer Prufung unter den strengen
Augen von Tamayose Sensei stellen wolfte.

Bei strömenden Regen schwammen meine
Nordhäuser dann auch über 6 Stunden auf
der Autobahn gen Suden, uffi am Sonnabend
pünktlich 14 Uhr in der Trainingshalle in Klato-
vy in der Tschechischen Republik zu stehen.
Diesem Spezialtraining folgte dann von Mon-
tag bis Freitag das Sommerlager. Tamayose
Sensei enttäuschte nicht. Neben Bo-Kihon
wurden Kata mit Bo, Tekko und Nunchaku (in

der Tschechei erlaubt) geubt. Das Vormittags-
training fand bei strahlendem Sonnenschein
auf dem angrenzenden Sportplatz statt. Die

Sonne, der Sand unter den Füßen und die
Kommandos von Tamayose ließen bei mir
schon echte Okinawa-Beach-Training-Gefuhle
aufkommen - Oh Graus! Nachmittags trainier-
ten wir speziell die Prüfungsprogramme.
Tamayose Sensei zeigte sich wieder sehr
offenherzig. Er erklärte viele Details, zeigte
Anwendungen zum besseren Verständnis und
war immer ein kompetenter Ansprechpartner.
Sehr gut war diesmal auch, dass mit dem
englischen Dolmetscher die Kommunikation
doch wesentlich effektiver war, zumindest zwi-
schen Tamayose und ihm, denn das Englisch
des Dolmetscher war kaum verständlich, aber
sein Japanisch muss wohl recht gut gewesen
sein. Ein Gluck für Tamayose.

Am Sonntagabend fand, von den meisten
unbemerkt, ein wahrhaft historisches Ereignis
statt. Der Vorstand des Kobudo-Kwai, Frank

Pelny und Joachim Pabst hatten Tamayose zu

einem Gespräch gebeten. Die anwesenden
Dolmetscher (Deutsch-Englisch und Englisch-
Japanisch) erleichterten es sehr, den Sinn der
Aussagen korrekt zu formulieren. lm Ergebnis
konnte folgendes festgehalten werden:

1) Der Kobudo-Kwai ist der Ansprechpart-
ner und Vertreter für Ryükyü Kobudö
Tesshinkan in Deutschland und Europa.

2) Der Kobudo-Kwai daff in eigener Hoheit
Kyu-Prufungen im Ryükyü Kobudö Tess-
hinkan einschließlich 1.Kyu in Deutsch-
land und Europa abnehmen.

3) Als Prufer wurden von Tamayose Sensei
Rainer Seibert, Frank Pelny und Joa-
chim Pabst benannt.

Ein gewaltiger Schritt nach vorn zur Ent-
wicklung des Tesshinkan in Deutschland und
Europa!

ln Folge dieser Beschlüsse wurde von
Frank Pelny fur das Ryükyü Kobudö Tesshin-
kan ein Kyu-Prufungsprogramm mit 5 Schu-
Iergraden (Gelb-Braun) erstellt, das ab
01 .01.2005 verbindlich ist. Neben den
bekannten Elementen wird es darin neu
geben ein Tekko-Kihon, Nunchaku-Kihon und
Kumite-Form von Kihon- und Kata-Bunkai. Auf
einem Lehrgang am 28.11.2004 im zentral
gelegenen und gut erreichbaren Halle/S.
(Sachsen-Anhalt) wurde dieses Programm
von Frank Pelny vorgestellt. Außerdem kann
man eine Broschüre und eine DVD mit den
lnhalten erwerben.

Ein weiterer Höhepunkt waren auf jeden Fall

die Prüfungen durch Tamayose Sensei am
Donnerstagnachmittag. lnsgesamt stellten
sich 10 Pruflinge dem Test. Die Ergebnisse
konnten sich sehen lassen. Von den Thurin-
gern konnte Marcus Lauenstein (Nordhausen)
den 3. Kyu bestehen. Das hohe Niveau eines
1. Kyu bescheinigte Tamayose Sensei: Mat-

thias Junkherr (Nordhausen) und Hagen Wal-
ter (Nordhausen). Bei den DAN-Prüfungen
bestand den 1. Dan Denis Niedenführ
(Jena/Nordhausen). Und erstmals in Europa
gibt es nun auch zwei 2. DAN im Tesshinkan:
Joachim Pabst (Hammelburg) und Frank
Pelny (Nordhausen) konnten dem strengen
Ufteil des Meisters standhalten und diese
anspruchsvolle Prüfung bestehen.

Die gemachten Erläuterungen auf den
Punkt gebracht, lässt sich also wirklich von
einem Meilenstein reden. Tesshinkan ist gera-
de für Karateka eine ideale Ergänzung ihres
Systems, da ähnliche Prinzipien gelten, die
Stellungen und Kamae fast gleich sind. Lasst
uns also das von Tamayose Sensei in uns
gesetzte Vertrauen nicht enttäuschen und
motiviert möglichst viele Eurer Schuler, Tess-
hinkan auszuprobieren.

Frank Pelny

&;;,;;;,3!3?',-r;ilÄA
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La n d es me istersch aften
der Senioren

Der Seishinkai Jena richtete am 21. Februar
die ersten Landesmeisterschaften des Jahres
2004 aus. Es waren die der Senioren und der
Ort war sehr gut gewählt, denn so hatten viele
der Pokale keinen langen Heimweg. Also
gleich vorab, der SSK Jena wurde mit 5x Gold,
2x silber und sx Bronze erfolgreichster verein
vor Bushido Waltershausen e:a;a), Nippon
Gotha (2;3;0) und den gteichauf liegenden
Chikara Club Erfurt und USV Erfurt (2;2;O). Als
erfolgreichster Teilnehmer konnte sich christi-
an Grüner mit drei Titeln feiern lassen, e r
gewann neben der Gewichtsklasse auch die
Allkategorie und gemeinsam mit Thomas

Budich und Steven Wiener mit dem Kumite-
Team. Der USV Erfurt entschied beide Kata-
Disziplinen für sich, Sabine Schneider und
Steve Neumann waren die Sieger. Zweifache
Landesmeister wurden Nicole Treuse (chikara
Erfurt, bis 60 kg und Allkat.) und Thomas
Budich, der außer Mannschaftsgold auch den
Titel bis 80 kg gewann. Die weiteren Landes-
meister wurden: Claudia Bergmann (Walters-
hausen), Fabian Kunze (Gotha), Miklas popp
(Jena), David Ruppert (Gotha) und Daniel
Pechstädt (Waltershausen) .

Andreas Schmidt

Zahlung von Mitgliedsbeiträgen
nicht umsonst!

Von vielen vieleicht als unangenehmer Ver-
waltungsaufwand oder gar unnötige Kosten-
belastung betrachtet, stellen die Mitgliedsbei-
tläge für das Funktionieren des orgänisierten
Sports in den Verbänden und Vöreinen, in
Thuringen und Deutschland, eine wichtige
Aufgabe dar. Die Mitgliedsbeiträge bilden d-ie
Grundlage für die Arbeit des Verbandes, wel-
che in erster Linie eine Diensileistung für die
Vereine und Mitglieder darstellt.

Nichtfachliche Angelegenheiten des Sports,
wie das Unterhalten der Geschäftsstelle,
Finanzen und Recht sowie die Schaffung von
sportfreundlichen politischen RahmenO-eOin_
gungen gehören zu den elementaren Aufga_
ben unseres Verbandes.
Eine weitere Aufgabe des Vereins ist es, allen
Mitgliedern in jeglichen fachlichen Belangen
unter die Arme zu greifen.
Dazu gehört unter anderem:
- Aus- und Fortbildung von Führungskräften,

Trainern, übungsleitärn sowie Kaäpf- und
Schiedsrichtern

- Planung und Durchführung von Sport-
events (Wettkämpfen, Trainingslagern,
Showveranstaltungen sowie Konfärenzen)

- Sportentwicklung der jeweiligen Sportarten,
vom Spitzen- bis zum gesundheits- orien-
tierten Breitensport

- Medienbetreuung, öffenilichkeitsarbeit
Marketing, Sponöär.ng"*innung und -pfle-
ge

- Wahrnehmung der lnteressen der Mitglie-

E u ro pameiste rsch aften
der Jugend und Junioren

Fabian Kunze und Annika pögel mit Bro nze
Nach ungezählten Landesmeistertiteln,

sechsmal deutschem Gold und vielen interna-
tionalen Erfolgen, wie in Venedig, Den Haag

oder London, war die
Zeit reif für eine Medail-
le bei internationalen
Meisterschaften. Fabi-
an Kunze von Nippon
Gotha hat es geschafft,
bei den Karate-Europa-
meisterschaften der
Jugend und Junioren
in Kroatien, die vom
13. bis 15. Februar
statffanden, die Bron-
zemedaille zu gewin-

nen. Verdient hatte er es allemal.
Nachdem Fabian bei den Weltmeisterschaf-

t-en im vergangenen Oktober noch an seiner
Ubermotivation und seinem Nervenkostüm
scheiterte, hatte er sich bei seinem zweiten
Auftritt vorgenommen, es besser zu machen.
Nach einem Freilos traf er auf den Vertreter
der Tschechei, der zuvor einen Engländer klar
besiegen konnte. Dass dies kein Zufall war,
bewies er auch in diesem Kampf, so dass es
eine interessante und spannende Begegnung
wurde, die Fabian mit 2:1 für sich entscheiden
konnte. ln der nächsten Runde traf er auf
einen Ukrainer der hoch motiviert auf ihn ,,los-
ging". Doch Fabian lies sich nicht beirren und
holte vor allem durch Konter punkt um punkt
und gewann mit g:2. Gleich im nächsten
Kampf, also nach nur einminütiger pause,
fand das wohl vorweggenommene Finale
statt. ln diesem Poolfinale kam der Gegner
aus ltalien. Bedingt durch die kurze pause
konnte Fabian nicht hundertprozentig sein
Leistungsvermögen abrufen und verlor mit
einem Punkt unterschied. Der ltaliener wurde
im Anschluss Europameister. Man muss noch
am Rande bemerken, dass bei diesen interna-
tionalen Meisterschaften die Starter nur mit
ihrer Nationalität aufgerufen werden und die
Namen damit meist anonym bleiben. So war
es in der Trostrunde ein Franzose, der Fabian
die Bronzemedaille streitig machen wollte.
Doch dieser dachte gar nicht daran, sie ihm zu
überlassen. Fabian schafte es recht schnell
mit einem Punkt in Führung zu gehen und
führte einen starken taktischen Fight. Die Stär-

ke des Gegners, dessen Trainer der amtieren-
de Senioren-Europameister Biamonti ist,
waren die Fußtechniken, doch da dies Fabian
wusste, wehrte er diese gekonnt ab. Er brach-
te damit den Franzosen an den Rand der Ver-
zweiflung, so dass dieser ungestüm wurde
und Fabian mit einem weiteren Treffer verdient
mit 2:0 gewinnen konnte. Und die Bronzeme-
daille war perfekt! Klar, das sein Heimtrainer
von Nippon Gotha, Michael Kieser, Landes-
trainer Klaus Bitsch und auch Bundestrainer
Antonio Leuci stolz auf ihren Schützling sind.

Auch die zweite Vertreterin des Landkreises
Gotha, Annika Pögel von Bushido Waltershau-
sen, konnte in Kroatien Edelmetall schürfen.
Dass es nach Silber im Vorjahr und Gold bei
der Weltmeisterschaft diesmal Bronze ist,
spricht mit Sicherheit nicht gegen Annika, son-
dern für die große Leistungsdichte bei diesen
Meisterschaften.

Los ging es am Freitag mit dem Damen-
Team. Nach einem Vorrundensieg gegen die
Mannschaft aus Bosnien scheiterten unsere
Damen am Finalisten Frankreich. ln der Trost-
runde gegen Serbien legten sich Annika und
ihre Mannschaftskameradin Kora richtig ins
Zeug und gewannen somit mit 2:0 die Bronze-
medaille. lm Einzel-Wettbewerb am Samstag
konnte Annika ihren Auftaktkampf gegen eine
Luxemburgerin siegreich bestreiten, verlor
danach jedoch in einer hochklassigen und
knappen Begegnung gegen die spätere Euro-
pameisterin aus Slowenien. ln der Trostrunde
traf Annika auf eine einheimische Kroatin. Die-
ser Fight verlief sehr wechselhaft, nachdem
Annika die ersten Punkte machte, übernahm
ihre Gegnerin mit einem Sanbon für eine Fuß-
technik die Führung. Annika konnte wieder
ausgleichen, doch in der Schlussphase die-
ses Kampfes achtete sie bei ihren Siegesbe-
mühungen zu wenig auf ihre Deckung und
musste als Siebente die Segel streichen.
Jedoch war auch sie mit ihrer Leistung, abge-
sehen von dieser Unaufmerksamkeit, sehr
zufrieden. Bei ihrer dritten internationalen
Meisterschaft hat sie ihre dritte Medaille
gewonnen, das ist aller Ehre wert.

Unsere Kata-Spezialistinnen Kerstin Merkert
und Franziska Krieg belegten gemeinsam mit
Sabrina Haas den hervorragenden fünften
Platz. Nach Bronze bei den Weltmeisterschaf-
ten im Vorjahr hat es diesmal leider nicht ganz
mit dem Edelmetall geklappt. lm Einzel wurde
Franziska Krieg Siebte.

Andreas Schmidt

der und Vereine, sowie deren Verwaltung
und Betreuung (u . a, Lizenzen)

- Honorierung der Trainer, Begleichung
anfallender Kosten, wie der Versicherungen
etc.

- Beratung bei der Beschaffung von Fachlite-
ratur, Sportbekleidung, Wettkampfbedarf
und
Trainingsequipment jedwede Unterstützung
der Sportler
Bereitstellung von Ehrungsmaterial (poka-
len, Urkunden, Medaillen) fur ehrenamiliche
Arbeit von Übungsteitern, Trainern, Kampf-
richtern und Führungskräften sowie die Aus-
zeichnung und Anerkennung von sport-
lichen Leistungen

- als wesentliche Kommunikationsmittel zwt-
schen dem Verband und den Mitgliedern
fungieren die Website des Verbandes und
die Verbandszeitschrift mit allen wichtigen

Adressen sowie Terminen - von der Tagung,
über den Wettkampf, bis hin zur Fortbildung.
Selbstverständlich ist bei Fragen rund um
die Angebote der persönliche Kontakt zur
Geschäftsstelle per e-Mail oder Telefon
jederzeit möglich.
Seit Jahren ist der Mitgliedsbeitrag konstant

- trolz erhöhter tinanzieller Anforderung sowie
Mittelkurzungen von Seiten des DSB und sei-
ner Anschlussorganisationen. Der Beitrag ist
notwendig, möchte der Verband seine Aufga-
ben weiterhin zur Zufriedenheit der Vereine
und Abteilungen erfüllen und auch seinen
eigenen Anforderungen gerecht werden.

lch möchte einfach einmal zum nachden-
ken anregen, kommt es doch immer wieder
vor, dass es ,,vergessen" wird, die Beiträge an
den Verband zu entrichten.

...und trotzdem! Wir kümmern uns weiter
um Euch!

Vico Köhler
Schulsport- und Jugendreferent im Tl$/R u2oo4 *tr\ rnnATE-Do rHüRINGEN #\



SHOTOKAN KAR^E,TE -DO
am Fuße des Kyfftäusers

Lothar J. Ratschke
6.Dan Shotokan Ryu Kase Ha

S.D:rn Shotokan - DKV
Assistent: Olaf Reichelt

3. Dan Shotokan

BÄD FRAI\KEI{HÄI]§EIY
amzäJanuar 2005

ORT: Neue Sportha[e der Förderschule Feldstrasse
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TRAINING:
9. bis 6. Kyu
10.00 bis 1 1.30 Uhr
14.00 bis 15.30 Uhr
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5.Kyu bis Dan
11.30 bis 13.00 Uhr
15.30 bis 17.00 Uhr

PRüFUNGEN: Ab 17.15 Uhr bis zum 1.Kyu möglich.
Marken und Urkunden stellt der Ausrichter, können dennoch auch mitgebracht werden.
Wichtiqer ist eine schriftliche Bestätigung des Doioleiters und Trainer zur Prüfung.

LG * GEBÜHR :

bls 14 Jahre 't0,- EURO ab 15 Jahre 12,- EUFTO

HAFTUNG:
Der Ausrichter lehnt jede Form der Haflung während des LG abll!

INFO I O, Reichelt Tel.: 034671- &2901L.J. Ratschke 0361 - 7s21977

gIt§T§I§lt'{) frVU
$xßfiE-Do
08.109. Januar 2005

',* Lothar J. Ratschke
6.Dan Shotokan-Ryu Kase Ha

S.Dan Shotokan im DKV

'?ä"?*ä?ff#?lo"
1.Dan Ju-Jutsu

Ausrichter: Shotokan Karate - Do Weinböhla e.V.
Lars Sdr4el - ßIoriaburger Str. I - 01640 Coswig
Tel.: 017914633120
Larsschraoei .@rreb.de

Lehrgangsort: Sporürahe der Grur#scfule \4einbÖhla
Köhlerstrasse 32 {Weg wird ausgeschildert}

01689 lAlei*böhla

Trainingszeiten: Sarnstag 10:0O lJtr - 1 1 .30 Uhr 9. Kyu - 6. Kyu
1 1 :30 l-ftr - 13.00 Uhr 5. Kyu - Dan

14:S Lhr- 16:00 Uhr 9. KYu - 6. KYu

16:00 l-Etr - 17:30 Uhr 5. Kyu - Dan

Sonntag 10:0O Uhr- 11.30 Uhr 9. Kyu - 6. Kyu
1 I :30 Uhr - 13.0O Uhr 5. KYU - Dan

Am Sonntag. den 09,01.2005 nach dem lelzten Training bis einschließlich 1. Kyu möglich!
SchriflIic*:e Pnifungsgenehmigung des Heimtrainers o. Dojo - Leiter vorlegenl
Die Prütungsgebühr beträgt 10,00 n

Übernachtung: Mit ergenem Schlafsack und Lumatra in der Halle möglich.
(Bite bdm Ausrichter vorher anmeldenll!)

Lehrgangsgebühr: Teilnehmer bis 14 Jahre 12,00 u I Teilnehmer über 14 Jahre 15,00 tt

Veroflegung beim Lehroano:

Der Ausricfrter bietet während des Lehrganges, verschiedene günstige Speisen u. Getränke an!
Am Sanßtagabend gemutliches Beisammensein in einem gemütlichen Restaurant geplant.

ln diesem Hotel ist Sensei L.J. Ratschke untergebracht, bei einer Buchung bitte angeben:
Karate-Lehrgang Weinböhla -Ratschke-
Hotel Forsthaus Coswig. Weinböhlaer Str. 64, 01M0 Coswig, www.hotel-forsthaus-coswio.de
Solhe dort belegt sein, dann:
Hotel Reblaus, Peter u. Karin Beger GbR, Beethovenstr. 15, 01689 Weinböhla, www.oension-reblaus.de

Ausrichter u. Veranstalter lehnen die Hafrung für Personen- und Sachschäden jeglicher Art ab.
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23. - 29.Mai 2005
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Kyu*Präfungen: Prüfungen sinrl am 28.05.200-5 bis einschließlich l. Kyu möglichl
Die PrüIlingrl mässen eir:e sshrillliehe Prü{irngssrlaubnis vot ihrem Dojo vorlcgen ur:d bitte tlie
Pnif'ungsurkunde und *marken selbst mitbringen!

Tr*iningSOrt; Strand & Dojo des Hotels Galaxia in Ca'n Picat-ortlMallorca

Lehrgaagsgebiihr; 8ü.00 € Anrneldeschluß: 10. Mai 2005
Verbindliche Änrneldung nur mit Zahlung der Lehrgangs- und 30% der llotelgehülu!
§onderkonto:
LKarate Verein Erturt e.V. .,'Sparkasse Erf'uri / BLZ 8lü 510 00 i K{a. 130 019 100

Verwendrmgszr.leck: LZeile: Name, Vorname / 2. Zeilc.: lv{a}lorca 05.,ti]05
lis kann im \rerhinderungsi'all selbstverstündlich eine i-irsatzpenion henannt r,'erden,

Teilnehm€f i offen für alte Gradulerungen
Lebenspartne r und Ki*der {Kinder bis 1,99 Ja}rru fr*i / Kinder his I I,99.I*hre IE Prcis} mitzubringen ist erwünschfl
ldsql um lirtauh und Tr*i*i*g mitcin*nder zu vcrbindrsr!
Searbeitunesgehähr für ,,Nicht-Lehryargsteilnehmsr'o 30,$0 € (n'rit rler Annreldung zu zrl'rlen)

Yeran*talter des Trainings;
Lothar J. Ratschke Tel. +49 3611921377 Fax: *49 36I ?{§249$

finrail: hatamotcrEtt-rmline.dc http;//raw,ry.hütam$tr).dc
Der Ausrichter und Ycntnstalter lehnt clie llaftung fiir allc Persuncn- trntl Sachsshädsn oh.

ten kr ,Rnen noch ie aach Teilnehmer umsestelh rtr 'rtlenli

Ull t ,,IkfBfi: E
i,l::r ,in§,;ß.nlll

tll$r$ä§
[*is§,,*CI§$

äili cti
,3§'&5;3{}ß§,

I)*n*ir*ffi
,,':2ß-t]5.2,fi65, 

,

..,F,r+i&$.
3f,{.15r.30t}$

rS*ßst*ß
2l*rü3rlilS$

ffi*n&g
!9"$§,.3§{}5

8.{}0.8J$, Änreise *iso j Strand i'aiso r'Strand aiso J Straad aiso,1 Srand 'l'aiso r' §trond hisa / Srrand

rdlr$n*k
:lBi r fiSS AIIe lle FREI AI llv

i[iliffiI,S;ü* Alle Iiobudo: llo
llanbo,rl"*nfa

Kobudo; llo
'.lsnho/'l'onfi

't{liL Kr:budc: Ilo
llanbo,rlon*

Kobu<io; llo
'laaha/l'oufs

:tv[ffia'&.e..ir§slr

riIü!SsiX$tffi Uriter.s[ul'c Ohemtu ntcrstul'e FREI 0berstul'e AI hreisr

Xlf;. lä * Obcrstufc Urterstufe Clbr'rshrfe IREI Llnt*gstufe liy'u-Prtifung

Ahä*desscB }L4,PPYUKÄI {iriltrtsLEurqut UÄPFYUXAI

Sommerlager 2005
Bad Lausick

30.07. bis 05.08.2005
Lothar J. Ratschke

6.Dan §hotokan Ryu Kase Ha
S.Oan Shotokan im DKV

und

Artur Roth
'<) by L. J. Ratschke

cin gc{rngtncs lVIt rkcnzciche n !l l

4.Dan Shotokan
Äuch rls Yor}erritungzu alkn nuch folgendta l)an - Prüfungcn im 'Ialr 2{X}5!!!

Zähtt $ls Lizenzverlängerung fär F-. C-, unrt B-Trainer üher den Sächsisehen Knntte Yerbandl

Anreise amt schon al 29.07.2005 nachmittagr ab t5.00Uhr möglich!!!
Wqlbeschrcihung: pww.m*n,?4.dc .15 km xädlich von Lriprig §ü. 12 kfi von {irimmu

Dic Eungalorvhestetlung ist nur über !/-§jp[!g müglichl!!!
Bungalow - Plätze sind vom 30,07,0§ (oder bereits *b 29.0?.05) bis 0§.08.05 zu bestellen" höraen auch teilweise über
den Lehrgang hin*us verlängert lyerden. flies muss allerdings lrei der Ba*tellung bereit; angegetrea werrlen.

;\Esrtaltung der Bu*gulol?:
Küche komplett. l,ssecke, f'crnseher *.2 Betten im großeu l{aum / ein Etsgetrbett iE einem extra Rsum /
Bad {Du*chr u Tailette) / Son nertertsse! w,n.],r.nßn*itn-},,*tt"ßlr,Sor,n

Nsr Wocheuende : für Teilnehmer. r+elche nur tm \Ys:henende kommen mdchten rteltn i* Bad l,ausick

genügend gutc uad s*rbere Pessionen und llotels zu Ytrfäg*rg. Llste aufÄnforderung äber L'J. Ralschle

T:isoTriso i Taiq
Anr - rrani .{af-6.§-}r .{d.-Ikt

Kyu - Prüfungel am Freitag räch dem letzten Training Zur Prifrry*iräHt &rtr§rdricerklirung
dts Heimtrriners Prfifungsmarken e. -L-rtur& t**c st$§ raür+.r-

Taiso ect. auf der lYiese tm Pensie*r ile'*
Pfeil und Bogen, sowie Darr-Splele aiilria$rJtb lE J*rG)

Kobudo-lYaffeo (Bo. Hanbo. Tesse*. S.i T€.f.) §& räbri*ea:
1lgqlg.g i*r §inne des L+hrgrrges siod sBe Kerli*r rebE er Erdc dcs l-eäry:a*e§. an dtr

Prüfung zum 9.Kya (a*r Eit Erhrb*is des t!c: T*ircrs) t ihel-E€lr.

[Jnterkunft:pro Person im ,l - Prrs. Brrnge]o* {Eizt*r .l Er€r#cl iß selbst mitgebrachten Zelt
pro Übernachtungrn 12,fr)äLR(IrüistEc1J.0OO IQ00€i fersonfll'ag
incl. Bethrüliche urd Stromkßtetr! : : a)4.0O € I FrüüstüchfTag nrilglich!

Die §ntferntagton der L:ntcrkta-fr zrlr Dop @r ce- l-< b ß-*rftct 51 t§ ninl
Es gibt ruth I Bungakrw fir 6 Persoees so*ic I IlZ.xd I fZ ir I*erytbrrl

Iircizeitrngebote: F-rleirnisbad RIFF ttä= .€bea {n !- Flallet Freizeitpark II};LANT'IS www.belanfis.de

Lehrgangsgebähr: 8S.00€

Anmclda&k§ § I -$7. 2Nl 5 erforderlich!
Anmeldung einschl. Zshlnag pr ilcrrtisg af & Sderto*o
l.KarateYereir Erfurt: §prrlirsseErfurt BL.Z&0iI306 Kto I3S0l9 I0O "BtdLausich2{X}5"

Ausrichter; Karae Vereie K1r:sh Cbäara 8ad Lausick e-V,

Axel Höer Id:Of-li-tj-2!120i Fax034i45-ll2:i(l Enrail:hoewi(r,I<rnline.de

Patrick §rxnrncrhahcr Tci:0-l-ll{-;-15,129 ,r 0172-376021{t limail: §oha6l(@aol.com

Veranstalter: LctharJ-Ratscbite
Risaer Stra$e 6,46 99091 Erfun Tel.: 0361 ;'7931377 Fsx; 0361 / 7452490

hatamotof. c, I -on I i nc-dc rnrw.hatatnoto.de
Es giht keine vom Aüsrichter gestellte Kinderbetreuungl

Aasrichter ü- l'enlstrlter lehaen die Egfttrag ftr Persoten - und §achschädet jeglieLer Art sb.

lIäü*fi* §*ft §silßü*s IY,Itln ,§ftc Mittryoch §anaerst*E
7;Il0:r- ?;30 Anreist itI§lt äI§T} Trilo
S;3ll; Xi ntr6,Xyu Anf.{.K-yu ruining für

lh irn RilE

trl;S0'tr,3;fiI S.Kyn"Dan §,Kyn-Ilau llede! Frei S5yr-Du lEr+tiln6at
rli aiisaiGr

HEiS {ktix

16;§$;;I8;§S Anf.4.K Kohudo Koblrdo Kohudo Frti Xe{l&

I&{lBr*,19i§S 5.Kvu-Rnn nf. - fhn - Dan Asf. - Dta tEt rd-- IIE
ÄPPYIiNA addclhrrgl §il-tl\.{RA

K ;;,;;;, 3! 3?o*-o*i* Ä A
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KEL9nfr., Kyrrhäuser

Das traditionel le ÄIa chwuchs- Turnier

WANN?

Zeitplan:

Am sonnabend, den 12. März 2005

09.00 Uhr - Eröffnung
09.00 - 15.00 Uhr - KATA und KUMITE,

Kinder und Schüler,
15.30 - 21.00 Uhr - KATA und KUMITE,

Jugend und Erwachsene

Zweifelderspo rthal Ie, Ziegel h ütten straße 1 0,

D-06537 KELBRA/Kytrh.

Alle, die KARATE im Sinne von Kämpfen ohne
Trefferwirkung betreiben und die
Wettkampfbedingungen des Deutschen Karate
Verbandes e.V. und des Veranstalters gemäß
Ausschreibu ng a kzeptieren.

Meldungen vereinsweise schriftlich bis 9. März an:

. Frank Pelny / KDK Nordhausen, PF 10 05 10,
99725 NORDHAUSEN

(a / FAX (03631) 60 47 36
E-Ma i I : info@karate-nord hausen.de oder

WO?

WER?

. Olaf Reichelt, Am Teichfeld 76,
06567 BAD FRANKENHAUSEN

a (034671) 6 42 90 FAX (034671) 6 44 2A

Aus organisatorischen Gründen ist die Anzahl der Starts auf
1.000 begrenzt. Die Meldungen werden in der Reihenfolge
ihres Einganges berücksichtigt!

WAS? 1. Plätze:
2. und 3. Plätze:
4. Plätze:

Pokal, Urkunde
Medaille, Urkunde
Urkunde

WIEVIEL A " pro Einzelstart:
* pro Doppelstart:
* pro Mannschaftsstart:

EURO 10,0CI

EURO 15,00
EURO 15,00

Nach- und Ummeldegebühr EURO 5,00
Die Startgelder sind am Wettkampftag vereinsweise
bar zu entrichten.
Berechnungsgrundlage sind die gemeldeten Starter. ! Der Ausrichter übernirnmt keine Haftung für §chäden jeglicher Art !

Mitteldeutscher Pokal
KUMITE

S0, den TT.Februar 2905

Ort: Waltershausen,
Dreifelder-§porthalle &m Schönräsen

Beginn: eb 9.{}(} Uhr

Bei un-s muss keiner lange il'arten und nicht alle müssen um 9.00 Uhr da sein.

I[er rmere Einteihme:
Y/er ist *rana dran?
Kids bb 13 JrLrc:
Wei8gurte 9.0O Llr
Gelbguae 10.0O Lk
Orangegurte i 1-00 Uhr
ab Grüngurte 12.00 Uhr
Jugend urd §rwaclseee:
ab 14.00 LItu

Das ideale Turnier fürdenNachwuchs
und {iir *lle, die in r.ielen Disziplinen
stärten mächten...

Ilie Startgebtihren betragen 1 I Euro prn
Teilnehnrer bei Einzelstart un<I I Euro pr* Start
bei Doppelstarl. Bitte Vereinsweise per Scheck
mit Starterliste bis zurn 25. Februar ?0ü5 an
foigende Adresse schicke*:

Fitness-Club Bushido weitere Infbrmationen:
Steinhchstr. 18 Telet'on: ü3622/67753
99880 E=altershausen

Für Yerpflegmg isr gesorgr.
Haftmg is ausge,schlcsa!
Der Yeresalrer behälr sich vor, einzelne Diszipünen

cd.er zt streichea.

.*,,)
*

äHO19«AI{ KARA r§qg*MIrIIl Ä\
'*-'''85)',

ß

Mit Sicherheit ins neue Jahr

,r#
ra-

*

6. Selbstverteidigungs-Lehrgang

Frank,.,.*.:{: I*iä:"ffiffi 
df ffih.,.kan 

Kara,e)

beide uraren ehemals Angehörige einer Sondereinheit unrl später AusbiJder dieser Truppe

Äusrichter: TSV Dörtles-Esbach lgt2 e. V. - Äbteilusg Shotokan Karate www.krrate-doerfles-esbach.de
§{at&us Änrberg - Jean-Faul-§traße l0g - 96487 Dörfles-Esbach Dojo-fufo-Liae 09§61 / 630 §67

@ ÄCHTüNG: r.vieder in der Spo*halle der llmil-Fisoher-Cjrundschule, i\{artin-Luther-§traße 2,96487 Dörfles-ljshach

Anfahrt: ans Riehuag r-,ch*rif,lrrt 8303 hi* Coburg dorl irr Ri(htufg Nt:&städt h{i (oburg, ru Beginn dcr BAB {bloue B§.{cbilü.>ruft§) im

Nffde! C-"obügs lNähr lltjK^V$§ichrrungl reshts ab Richtung Neusr&dt bci Cohurg. *b da isr dtr xcksrc wsg &usgcschildol"t

rus llichtung llmrberE l)4 bis Coburg:, m Äu*auc.nde im Sildcn Coburgs auf dicscr Straße blciba md in ltichtung lirfurl bis zum
Bcginn rl« IIAR im l'{rrrden foburgs tN&he l-1l-lli,Yeßrshvrungi. rechts Riohtun*! Neustadt bei Cotrurg ob da isl *uägeschil.de*

aus Richrmg F,i*lbld voo B4 arf A7l Rishruog (:ohurg his BÄB.Endc, dort Rishlung Neu$adt hsi (:fthüg, ab dä ist ausgcs(hildcrl

A*llgund drr t,{ulicht r M&ltonhmr[ liir die A.uto]*hn kann die !'erkehßli]hrung elua"s verändefl snin.

Bitte parkt tuf dem ?anscnhof! Yielen Dank!

'I'eilnehmer: Kerateka ioder Stilrithtung und.icden Vcrbandos atr 1f Iahrcn

Lehre*ngsgebühr: I7,- € tiir 5 §td. n-irrryci Rcfbrrnt*rrm §amstagund§onnt*g- 13,-€ Itsr3,5 Std, hci nvci Rufcrcntcn nur*tn Sarnstag

Überaachtuug: kostenlos in der llalle il Dörfles-Esbach mÖglich - rvir bietet auf Wunsch !'rühstitck füt 2,i0 €

Hotel Landhaus Kaiser - Neustadter Straße 24 - 96487 DörJles-Esbach - Telefon 09561 / 60443

Breitensportreferent des DKV
Itäsident des Thtiringer Karate Verbaudes - A-Trainer

Tfainingszeiten: §a: I ?.:-..!S .Iahren
l0:{X}- I l:15 LThr

Itäfungsreferent des Thüringer K,arate Veibandes
l}I'rainer

1l:I5 - l2:30 Uhr
Pausc (kleine ücrichre und üctrfinkc günstig in dcr Aula erhältlich)
t3:30 * 1.tr45 llhr 14t45 * I 6:00 Uhr
16:00 * 17:00 Uhr tolnc t;it) l7:{§ * 18:00 Uhr {ohnr: tiill

.} + + il ) bids_ndfhiusce; Hallens6rrtschuhe. ältorc StralSenkleidrmg fiir 3. Trainingseinhcit in dcr Hallc zum lhoma:

§ituatiancn in alltäglichen Cu&hrenberoichen mit Hindernisscn und Hil{i:n

ah 20:{10 Uhr Essen iur }itnesscenter.,§portland in Dört}es-Esbach (natärlich nur wer mag..')

*b 22:00 Uhr -1 Stunden llisco-Bo*ling fflr eirren Higenanteil von 4,{ pro Person + Schuhmiete
im f itnesscenter ,.Spofiland* - wie inrmer dta Supergaudi @ - lußrreg zur Sch.laihaile l0 M,in.

lo# §o: *IIe gemeim*m *b 12 Jahren

"{Fruo,*,,;,.......-h 
lo:30 -. l2:oo Llr

ffi *i'"*:":ltffi:äI;,HJill"Jlä+:imiJl?3lÄ:äfftälfo'uff.,10*-orhanden

tffis Verkrufsst.nd für Kampl'sportartikel an §amstag 22.01.2005 - Bestelluag im Interubt unter www.sbj.de

I

I

I

I

i

&;;,;;,S!S?'J,r;ilÄA
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Lothar J. Ratschke

IN ILMENIAU / Manebach
vom 15. bis 16.01.2005

- Ilmenau, Ortsteil Manebach. Sporthalle an der B4
(Jbernachtung in der Halle mit eigenem Schlafsack mögl.)

Training:

Samstag: 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr 9.Kyu bis 6.Kyu
l1.30IIhr bis 13.00 Uhr 5.Kyu bis Dan

15.00 Uhr bis 16.30 Uhr 9.Kyu bis 6.Kyu
16.30 Uhr bis 18.00 Uhr 5.Kyu bis Dan

Sonntag: 10.00 Uhr bis 1l.30llhr 9.Kyu bis 6.Kyu
11.30 Uhr bis 13.00 Uhr 5.Kyu bis Dan

Ort:

Prüfungen:

Übernachtune:

LG-Gebühr:

Shotokan Karate-Do Lehrgang
mit

- Am Sonntag nach dem letzten Training bis einschließlich
1.Kyu möglich. Marken und Urkunden sind vorhanden.
Die schriftliche Bestatigung des Dojoleiters ist vorzulegen!

-kosten freie Ubernachtungsmöglichkeit in der Halle

- 15 Euro -

Info: Tel.: 036771543863 Rüdiger Wahner

Lehrsanssfete: Samstag nach dem Training. (Forellen-Essen ect.)

Der Ausrichter übernimmt keine Haftung für Personen- und Sachschaden jeglicher Art.

,r4 -?tW 4, #-?aa*as
^€oüfarr f , Rdrra§*E
6.Dan Karate Do Shotokan Ryu Kase Ha
5.äan Shotokan Karate Do DKV
'i.Dan Okinauran Kohudo
l.Dan Kukishin Ryu
t.Dan Ju Jutsu

Ykq Siaüüa*:

Tal.03S1 17921377
Fax;0361 17452499
mobil: 0172 t 680ls21

Emaif: ha{*motafi.lt-odke.de
lntemet: http;#wwrp.tlatatnoto.dp

*"tnN U Hc tii,r,390s 1l!
Januar ?005
08-{9'01.05 lnto: Lars §chrapel Tel: 01?9*{635420 Larsächräsel@rleb.de wetnbÖhta Sachsen{5.-t6'01.05lnfo:Rt}digerWahrr*rreL0rsrlsa'8$-llmenauThiiringan
3e.0t.8§ !nfo: Olaf Rolchett Bad Frankenh. Thitdn§en?9.01,05 Tag de* Th{iringerKarateverbandes Erfurt rhürinten30.01.05 lnfor v*nesse Eleslng 0t7/t-5847rts yBf*p_leespql*gom Bansheim Hessen

l{ernsberghalle (KömerstraEe} in Bansheim
Februaq-?.S05
05-{e.02.05 12. l$sterlege. Erfurt Thüringen
fif !lr€{o§:qnq: .FIü-, o- o§len tor. frefl,Ser,+,t6hr?aagsoeölJrrr - irärrolcä ätaj 20qül (on{tg Hotsrto§ter ea. ,S0 ;lIt.-13.ts2.0§ lnfo: Torsten Eonitz Tel.0331tB71itß pogdarn 

- eranEEänurg
Toreten Bon its@t-onl i nede

19.'20.02.05 lnfo: Franlc l{eimbucher Tel, 01§0t*0iö281 Leipzig sachEen26.-27.a2"Qs lnfo: Klaus ärllchel ret: 01?3-s?2§aa8 Artern Thliringeil
KIrus$ichelil3@aol.corn

März 2005
05.-06.03.0§ FriE Obtinoer & l-.J. Rabchke Riesa Sachsen

incl. Dan-Prü{sns bis 4.Dan Shotokan
lnfo; Jörs RieBtor Teh 0362§4-91i94
JoeruRiest+t@'\i.€b.dg
lnfo: Richard §chalch TeUFar-Dojo: 08669-9{1199g Trrunreut{r Eayem
CKK§-T$ynry-il@,t-oriline.de
htb :flnrww.ltarate;Trr u n reulde
lnfo: Norbert §onnek Tel: 06{8f§71618 Gmssauheim Hessen
mailto:Norbert.§onnsk@Bahn,de
Ostern

f1t9: Vlit Neblung Tel: 0t?2-3§?25S1 sÖmmerda Thriringen
Veit,Nehluna@t-online.de

tls.-t 0'04.$5 ,,Dan-vorbereltungslehrgang z um t .-4.Dan" Neureichenau
Fritt Obllnger & Lothar J. Eatschke
lnfo: Werner Bsck Tet: 0g5g3-r903
Beck@KarateUrlaub,de

16.-17.04.05 frei
23..24.04,t15 lnfo:WolfgangEnkdmann TE1.01I2.4124996

kaf at€trtr r§r@kä rat€doio*ylt.de
30-04.101.ü5.05 lnfs: Tcrsten Eonttä Tel.0g3t t9?t1zt0

Torsten Bon ltilAt{nl i ne.ds
itai 2005
05,-08.85.a}s

Nachfolgender Brief wurde gekürzt!
ln voller Länge ist er zu lesen unter:
www. karate-tkv.de.

Deutschland bewegt sich!
Barmer Tag 2005

Liebe Dojo und Vereinsleiter/lnnen,
der Barmer.Tag im März diesen Jahres war, trotz einiger Pannen, ein

voller Erfolg. Uber 10.000 lnteressenten wurden mit dieser Aktion in die
Turnhallen gebracht und der überwiegende Teil der Vereine hat mit die-
ser Aktion viele neue Mitglieder gewonnen. Einige Barmer Geschäfts-
stellen haben mit den Vereinen Kooperationen gegründet und geben
ihren Mitgliedern sogar einen Beitragsnachlass, wenn sie nachweislich
Karate betreiben. ...

... Karate hatte von allen Sportarten die meisten Vereine und tnteres-
senten mobilisiert. Wir haben zugesagt, weil wir der Meinung sind, dass
lrotz einiger Mängel die Sache für die Vereine und den Verband positiv
ist. Es ist geplant diesen Tag jährlich abzuhalten. Nur wenn wir dabei
sind können wir verbessern.

Der Deutschland bewegt sich 
"lGrate Tag" 2005 findet am 1 2, Mäz

2005 statt.
Jeder Verein, der gerne mitmachen möchte, muss sich aber bis zum

31.12.2004 in unserer Geschäftstelle gemeldet haben. Leider können wir
diesmal Nachmeldungen nicht mehr berücksichtigen, denn das war
auch ein Grund für einige Pannen. Meldet Euren Verein also lieber an,
damit ihr tätig werden könnt. Sollte es dann nicht in Euren Plan passen,
könnt lhr immer noch rechtzeitig absagen. Das Plakat wird verbessert,
wir werden auch noch ein eigenes entwickeln, Flyer werden in ausrei-
chender Menge zur Verfugung gestellt. ...

... Wir hoffen wieder auf zahlreiche Anmeldungen und verbleiben mit
freundlichen Grüßen

D1(/ - Präsidium Roland Hantzsche

Bitte Anmeldung per E-Mail: Gundi.Guenther@karate-dkv.de oder per
Fax: 02043 - 2988 13 unter Angabe der Vereinsnummer mit Ansprech-
partner und Erreichbarkeiten.

4 -"aü$el. 4. r*Toa*s, *A+3 Sl&,a*t
r'a&aro f, R6,ü&tfd
s.§an Kar*te §o $hotokan Ry* Kase lla rel.0861 trgztSrT
5.oan §hotokan Karate Do lll(v rax:086r tr/liz4so
l.Da* okinawan l(obudo mobil: gl7z t aatr,521
l.Dan Kukishin ßyu Email: lratarnotor.fit-mlixe.de
t.äan Ju Jutsu lnternet: ffi,"d.g16,-17.07.05 lnfor tfaja & Alexander Frick ol60-9i3rs789 Garmisc*r Ba?ern

yämASudq2ffiS$v+hqp,.dg wmnu,yama-&dg.&t3'r4.07.0§ l0-iährlses Jublläum F. Obllrger & LJ. Ratmhke Traunreut Bayem

Augurt 2005
30.{17".05.08 0§ Trad. §hotokan-Ryu Karate Do Sommerlager Bad Lausick §achsen

12.-:t3.0S.S§

I9.-20.03"05

26.-27 03.05
April200§
02--03.0it 05

21,05,05
23.-28.05.0§

mlt Verlosungl ,,Jtosfenlose Teilnahme in 2OA6* gncl. BangalowplaE)
06.-07.08.05 frei
08.-17.08.05 fiein Urlaub auf Nallorca!!!
20.-21.ü8.05 frei
27'-28.08.05 lnfo: Franit Rohlsder Tel: 0172-3§83S?4 Zeute*roda Thtiri*ge*

§s.püpmher _?9p§
03'.04.11§.05 Fl Oblinger & L: J. Ra8chke inc[. Dan-Prüfung bis i.Dan Potedam Brardenburg

lnfol Torstan Bonitz Te1,0331187't§24O
tO.'11.0S.0§ lnfo: Wolfgang Brzezicki {r§158-1682 Cy$Brzezicki{t}l-online.dg Riedstadt-§oddetru t{essen
17.-{8.09.0§ lnto: §t€fan Retrsr Tel: 0170-54§5400 §tefa*Reher@freenet.de Deggando# Bayem
23.-30.09.05 ,,Däs YYiss?n dsr altüü ileister" ca"n picafort mailorca

FriE Nöpel, hlartl* Nienhaus & LotherJ. Ratschke
Oktober 2005
01"'02.10,05 §hiäan B, *lilner & L.J. Ratschke incl, Dan-Prtifnng bis 4.Dan Lindlar NRW
08.-09.!0,05 lnfo: Gerd lluentz Tet: 0172 837 2E27 gerd.huentz$ufb.de 8öhl-Iggetheim Rhlpfalz1§-10.200§ lnfo: Frank Heimbucher Tel- 016011626281 Lelpzig $achren17'-22.10.0§ Prtltungsvo$ereitung bis zurn 4.Dan §holskan Ca;n Picafort ilallorca

und l.Kyu offene Stilrichtungl
Frit Oblinqer& LotlrarJ. Ratschke incl. Dan-Prüfunq bis 4.Dsn
ln?or Frits Kaumeier Tel" 0ftl!-967§5899 Oettingen tsayern

Nov§.$ber 200ä
0§.-06-'11.0§ lnfo: ltrarkus Wleteck Tel: markus.wiebck&t-ontine"de Dettingen/?eck
'!2.-13,11.05 lntu: Klaus ililchel Tel; 0!?3{I25BB8 Artern

l$a uslllichel*il@a o!.com
19.-20.11,05 Info: HelmutAnderech Tel: Tetl 0E2t-661099§6 l{iering/Augsburg Bayern
26^-27-11.05 lnfo: walter Lauu Telr 08184{s4r? tangmsetbold - ruiren

wa lter, la ue@onlinelpm,e.de
Dezemb+r 200§
02.-0rf.t2'05 welhnashtslehtgäng in Ert rt & JatrrssabscäI.rß SKRlttOr( §rfrrr! Thürin,g€n

FriE Oblinoer & Loürar J. RaEchke ircl. Dan"Prtifunc bis 4,Dan
*it Verlosung: *Ftugkasten incl, Transfer + Lehrsangsgebühr * #lallorca Mai ZOO6I

tü.-11.12,05 FriE Oblinger & Lofüar J. Ratschke inct. Ben-Präfunc bis 4,Oan Tra$nreut Bayern
17.-18.12.0§ lillsihnaehtsv+ränsteltußg irn l.KVfrfurt Ertuü Ttrürtngen

ul\Y'trlel.oä.aß Ltall- 03 rayu - YclrQerelfun$§frAtillfl
14.01.I25.02.r18.03.t15.ü4"120.05"/10.06.r2§.08./14.! oJt1.t ! "20$5
Freitags 20.00Uhr- 2t"30 Uhr im Dojo tlYiesenhügel des LKamte Verein Erfurt e,V,
TeilnEhmer ab 5.Kyr+ lAuf i{rylrage arch Übemachtung mit Schhfsack in der t{alle rnöglicht Gebähr: 5,0t EUR

gffSnPl.Poig: a-b §.Kyu jenrells Elisffitags und Donnestags von 18:30 - 20:O0h / Thih. §ommetferien auf Anfrage!
ln dan Inleihrach§ferien und vvenn Ylloehenlehryänge auf tlallorea oder ln Bad L*uslclt sind NICHTI

des 1.l{arate verein Er?urt e.v. / }leckenrosenueg r 99og? Erfurt Gebühr: 5,00 EUR

Baden-lllB
Thüringen

lntenrationalerKarate{o Lehrgang ( auch mit L.J, RäEchke}
lnternationale und Naüonale Top-Trainer
lnfo: §hlhan Frltr Nöpl; Tcl + Fax: 0210I-12388;
Frltrf{ oese!@t-onl i HG.d§

Sylt Schleswigholetein

Potsdam Brandenburg

Kamec HRYII

Niedersachsen
Thäringen

Thüringen

Baysm

Bayem

t5--1S.05.ü5 2. Ffingst-Lehrgang mit L,J. Ratschfte Zeutenroda
Besuch im Waiktki - Ertrebnisbad möglich, üb*nachtung im JFZ !
lnfor Frank Rohleder Tell fi 7e.fi6gg07{
lnfor Fränk l{eimbucher Tel. 0{60I4§2§28f Leipzig
Shotokan Karate Do Lehrgang Ca'n ptcafo(
lncl. Kyu-Prtlfung bls t.Kyu

Juni 2005
0rt.-05.00.05 Olaf Knoflre
11.-12.06.05 lnfo;trir*Eäersbrch0!II,ZI0tOIS Weissqurt6addcom.de

lnfo: Agnas Menzel 0J842?-I0X66
tf.-{9.80.05 l2.GasshukH-t}6 petny r Bit$ch r Ra*ehke

lnfo: §tefan Retzer Tel: 01 70154.5ü600 oder 099,1123170

JEII 200§
02,-03,07,t1§ Fritz Obtringer & I_othar J, Ratschke

lnfo: Al bert petzelt 08t31 fl 833 Em+il: Albet.patzetrtülouo,de

liees. Fachverband - Ersit*nspoftlehrsang
lnfo:JörgRippert crfA{SEf,050 J.Riooer@t"ontine.de
lnüo: $folfgang Brzeztcki 06t58-l 602 CWerzezicki@t online.Ue

Stand: ü7.12.20CI4 il:31:47 l_jlu

Thilringsn

Sacheen
}lallorca

Oldenbulg
l{errnsdorf

Kelbra

Degscndorf

ffühldor{/lnn

W ztzoo4
tr\ rRnnrE-Do THüRINGEN



& Te,:0361,,,*fu*rli:':t.'*rltrv@rreenao, &
pnÄsrorHr .. vlzrpRÄstornr + LANDESTRATNER KUMITE

Frank Sdtler, Julius-Konig-Str.8, 99085 Erfurt Klaus Bitsch, Steinbachstr. 18, 99880 Waltershausen
Tel.:03 61 156269 41, Funk 017213 60 91 14 Tel/Fac 036221677 53, E-Mail:info@bushido-sport.de

TANDESTRAINER KATA FRAUENREFERENIIN + LANDES-NAGHWUCHSTRAINERIN KUMIIE
Andreas Kolleck, Juri-Gagarin-Ring 64, 99085 Erfurt Bianca Bitsch, Steinbach$r. 18, 99880 Waltershausen
Tel.:0361 16430244,Funk:017412037241 Tel/Fa«:03622167753, E-Mail:info@bushidGsport.de

AUSBITDUNGSREFERENTIN KAMPFRICHTERREFERENT

Sabine Hornschuh, Leesenstr.23a 99867 Gotha Mitia Suck, Talstraße 87,07743 Jena
Tel.:036211736172, Funk:l17917 338890 Tel.:036411638499,E-Mail:mitiasuck@web.de
E-M ail: sh@wi nter-comp uter.de

JUGEND- + SGHULSPORTREFERENT TANDESSPORTII,ART

Vico Kohler, Nr.56b, 04617 Stad<enberg, 0T Kostitz Falk Neumann, Backhausstr.29, 99706 Sondershausen
Tel /Far: 0 34 48 I 41 18 26, Funk 01 79 I 5 92 67 30 Tel /Fax 0 36 32 / 70 35 80
E-Mail: VicoKoehle@sakura-web.de E-Mail: ipponman.sdh@t-online.de

STITRICHTUNGS- UND PRÜFUNGSKOMMISSION KOBUDO-KWAI C. V.

STITRICHTUNGSREFERENT SHOIOKAN GRUPPIERUNG IM TKV

FrankPelny, Berg$raße 1,99734 Nordhausen, Tel/Fac 0 36 31 /60 47 36 Landestrainer FrankPelnv. PSF10 0402,99724 Nordhausen

PRUFUNGSREFERENT .. Tel/Fa«: 0 36 31 I 60 47 36 . E-Mail: info@karate-nordhausen.de
DietmarBeroer, Julius-Konig-Str.8, 99085 Erfurt, Tel.: 03 61 / 5 62 69 41

BE|SIIZER SaGO-OFF|GE (GESCHÄFTSSTETLE)

Andreas Kolleck, Juri-Gagarin-Ring 64, 99085 Erfurt, Frank Pelny, PSF 10 04 02,99724 Nordhausen
Tel.:0361 16430244,Funk017412037241 Tel/Fac03631/604736.www.sacedefense.de

SIILRICHTUNGSREFERENT J. K. F, GOJU.KAI PRESSEREFERENT + INTERNET

Jorg Thormever Andreas Schmidt
Ernst-Thalinann-S'tr. 9, 04574 Deutzen Wangenheimer Gasse 18, 99869 Bruheim
Tel.: 0 34 331 91 20 87, Fu: 0 34 33 / 90 50 47 Tel.: 03 62 5417 03 06, Fac 03 62 54 / 8 51 96E-Mair:J'Thormeve@ronrine'de 

Er,ffifllrtJr'r'-ffi,l,1orruonrine.de

Gruppierung im Thüringer Karate Verband e.V.

SACO - SELF.DEFENSE and CLOSE COMBAT ORGANIZA

Präsident: Frank Pelny

SaCO - OFFICE / Geschäftsstelle
Postschließfach 10 04 02

D - 99724 NORDHAUSETII

GERMANY

www.saco-detense.de
inlo@saco-delense.de

Termine
05. Februar 2005 BLANKENBURG/Harz Lehrgang/Pelny
19. Februar 2005 NORDHAUSEN Training für Traine/Pelny
26. Februar 2005 NORDHAUSEN Allgemeiner SV-LG/Pelny
16. April 2@5 NORDHAUSEN Training für Trainer/Pelny
02. Juli 2005 NORDHAUSEN Ausbi lder-Spezial-Ku rs/

09. Oktober äXE HIRSCHBERG Allgemeiner SV-LG/Pelny
22. Oktober 2005 NORDHAUSEN Basis-Kurs-2/Pelny
19. November 2005 NORDI{AUSEN Basis-Kurs-3/Pelny
17. Dezember 2005 NORDHAUSEN Basis-Kurs-4/Pelny

Gruppierung im Thüringer Karate Verband

RYÜKYÜ KOBUDO

Landestrainer: Frank Pelny
KDK Nordhausen e.Y. I KOBUDO

;: f ; ! ! ; - i,'Äl', lf' : ! r
#l;{": Y*il*r
tttffi; Tet.tFil( (otoat) oo 4T so-§u!trt 

www.kobudo.de
kob u d o @ka rate- n o rd h a use n. de

g.v.'

*
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Karate-Do-Kwai Nordhausen e.V.
Sporthalle des H umboldt-Gymnasiums
Blasiistraße 15-1 6, 99734 Nordhausen
Seishinkai Jena
Laufhalle im Sportkomplex "Oberaue"
am Stadion

09. Januar 2005 JENA Tesshinkan-Lehrgang/Pelny
20. März 2005 HALLE Tesshinkan-Lehrgang/Pelny
25. April-09. Mai 2005 NAHA/Okinawa Spring-Seminar/Tamayose
23.-29. Juli 2005 KI-ATOWCZ Sommerlager-1/Tamayose
30. Juli-05. August 2005 KLATOVY I CZ Sommerlager-2 / Oshiro
12.-21. August 2OO5 WALDBÖCKEIHEIM

27. November 2005 HALLE Tesshinkan-Lehrgang/Pelny

Termine
Wöchentliches Training
Mittwochs 18.00 - 19.30 Uhr

Freitags 16.45 - 18.15 Uhr

TION
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Am Samstag, den 29. Januar 2005 findet in Erf urt unser

TKV-Tag statt.

Liebe Mitglieder und Freunde des Thuringer Karate Vehandes, bitte beteiligt euch sehr zahlteich!

Es lohnt sich - bestes Training - starkes Rahmenprogramm - Fui jeden ist etwas dabei!

Trainingsort:

lnf orm atronen:

Geb uh ren:

Tag des Thüringer Karate Verbandes
29. Januar 2005

in Erfurt

USV Eriurt, Sporthalle Uni-Gelahde, Nordhauser Str.63

Gesch aftsstelle d es TKV

J ulius-Konig-Str. B 99085 Erf urt

Tel ..,,,,03 61 I 5 62 41 92
.E; Mäil: tkv@f'rcenet,d* , 

: :::

10,- Euro

.flallg,,,',.[ Hailb ll Versammlungen

Chikara - Club Getränke nur 1,00 Euro

Zeiten

im

09:00 - 10:00 Uhr Klausi*,,8ttsüfi

KumitE,,'

9. - 6. Kyu

Andreas Kolleck
Kata - Spezial
5, Kyu - Dan

10:15 - 11 :15':."ü f Dietmar Berger
$elbstvertetüiüünü
9. - 6. Kyu

'Frhak, Pelny
Shotokr"6,.,',Kärate

5, Kyu - Dan

11 :30 - 12:30 Uhr

Prüler- und Stilrichtungsuersammlung
in der Sporthalle USV

11 :30 - 12:30 Uhr Mitia Suck
Wettkampfbetreuung
Wettkämptre$öln für älle
Trainer und Wettkämpler

Katrin Falfurmeier
Funmion§üymnastik
fär alle Kyu- und

Dan-Grade

10:00 - 12:00 Uhr

Sportmedizinische Unterschung

in der §po rthalle USV

(Chi pkarte er,[or,derl ich)

12:45 - 13:4ä: ,Uhr Frank Pelny
Shotokan Karate

9. - 6. Kyu

Klaus Bitsch
Kumite

5. Kyu - Dan

12:30 Uhr

Fototermifi"älle Trainer End

Teilnehmer $porthaile USt/

14:00 - 15:0 Uhr N{arkß Stephan '.,',,,

Wushu - Atmung und

Entspannung für alle
Kyu- und Dan-Grade

Peter Fischer

'l(yokushin - Kai

'ftir,.ärlle Kyu- und

DamrGrade

13:00 - 15:0is,,Uhr

Jugendversammlung des, TKV

Chikam -lElÜb Erturt

1 5:1 § "".*,,S,:1 5,',U,H C I a u d i a: -1§irrr, r,',",,,,

:M u l[i media-Sou nd- Ka rate

I'üt,,: U büng:g,leiter und
i:Kinder6-12Jahre

Peter Krull
': ,hi:ätsu für alle
Kyu- und Dan-Grade

t'3:00 - 15:00 llh,r, 
,

Frauenversar tmIufi$: des TKV

Chikara -, C,Wt:'': Effltft

16:30 - 17:30 Uhf 0iä'#§f#,ä n""'l,,1,;;,,$4e r,,

Kurnite

9. :.....* Ktr1g-ii.. ,, ,,),,,

Sabine Schneider
Kata

5. Kyu - Dan

1'G1,00 -'l i 0 UhrUhr

f*,i*Ültede,rversam m Iung des TKV

t,[*,r,,,U,üriin svo rs i tze n d e

üfiikara - Club Efiurt

im Anschluss Prüf ungen 18:00 Uhr

Festveranstaltung 15 Jahre TKV

Ab 20:30 Uhr Disco

K ;;,;-;, 3! 3?',,-u -, - Ä A


